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Die Redaktion. ; 5 


Die Unruhen in Jigues-Mortes 
und ihre Folgen. 


Ueber die Vorgänge in Rom nach der erſten 
Nachricht von den Vorgängen in Aiques⸗Mortes 
wird der „Magdeb. Ztg.“ geſchrieben: 

Die erſten Meldungen über die Vorgänge in 
Aignes⸗Mortes wurden in Italien ungläubig auf⸗ ma 


die Extrablattverkäufer, welche die Nachricht zuerſt 
verbreiteten, denn man hielt das Ganze für einen 
wahn witzigen Hundtagsſcherz. Aber nur zu bald 
trafen neue Telegramme ein, die das Entſetzliche 
beſtätigten. Ein Schrei der Entrüſtung ging durch 
ganz Rom. Im Korſo und in der Via dic tonne 
wurden vielfach Trauerfahnen ausgehängt und 
ſogleich begann man, wie das nun einmal italie⸗ 
niſche Sitte iſt, von einer Straßenkundgebung 
gegen die beiden franzöſiſchen Geſandtſchaften in 
Rom zu reden. Die Blätter riethen davon ab, 


jener 


F 


daß alle Welt die Ruhe und Kaltblütigkeit ver⸗ 
gaß. Nun fand geſtern Abend in Piazza Colonna 
daun öffentliches Konzert ſtatt. Kaum harte ſich 
bas kkorps aufgeſtellt, fo verlangte die Menge 
En re Nationallied, die Königshymne. 
N unſche wurde ſtattgegeben. Hierauf wur⸗ 
en Schmährufe gegen Frankreich laut. „Nieder 
mit den Henkern! Nieder mit den Freunden des 
Papſtes! ſchrie man durcheinander. Sogleich 
entfalteten einige Gruppen von Studenten vier 
Fahnen und es bildete ſich ein Zug. „Nach dem 
Palazzo Farneſe! Nach dem Palazzo Farneſe 8 
Ein ſtarkes Polizeiaufgebot ſuchte den Weg nach 
dieſem Sitze der franzöſiſchen Geſandtſchaft zu 
ſperren, aber die Menge, die nach vielen Tau⸗ 
ſenden zählte, brach ſich Bahn und langte gegen all 
halb 9 Uhr vor dem Palazzo Farneſe an. Hier 
hatte eine neue ſtarke Polizeiabtheilung Aufſtel⸗ 
lung genommen. Die Karabinieri ſuchten ſich 
ſich der Fahnen zu bemächtigen, wurden aber zu⸗ 
rückgeworfen. Die Menge ſchrie in einem fort: 
„Nieder mit Frankreich! Nieder mit den Hen⸗ 
kern!“ Ueber den Palaſt ergoß ſich ein wahrer 
Steinhagel. Die Fenſter wurden eingeſchlagen, 
die Laterne vor dem Portal mitſammt dem fran⸗ 


etwa 


find. 


gegen 


e 1 1 


rde Folge gegeben. Al 
. in der Via del Quiri⸗ 
velche ſie durchſchreiten mußten, auf Militär. 


und Wappen von dem 
Portale ab und zertrümmerte ſie. Auch einige 
Fenſter wurden eingeworfen. Die Truppen ver⸗ 
hinderten weitere Ausſchreitungen und bald darauf 
löſte ſich der geſchloſſene Zug der Demonſtranten 
auf. Aber bis ſpät in die Nacht durchſtreiften 
zahlreiche Trupps Kundgebender die Stadt und 
wurden nicht müde mit ihrem „Abasso la 
Francin! Abasso i carnofici!“ 
+ 


* * 

Weiter liegen uns folgende Depeſchen vor: 
Rom, 23. Auguſt. Die „Agenzia Stefani“ 
meldet aus Paris, daß der Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen, Develle, geſtern mit dem italieniſchen 
Botſchafter Reßmann eine Unterredung gehabt 
hat, in welcher er demſelben erklärte, die Auf⸗ 
nahme der in Aigues-Mortes verwundeten Italie⸗ 
ner in die Hoſpitäler von Marſeille ſei deshalb 
verzögert worden, weil die Vorſchriften des Regle⸗ 
ments für die Hospitäler erſt erfüllt werden muß⸗ 
ten. Develle verſicherte, die Unterſuchung über 
die Vorgänge in Aigues⸗Mortes ſchreite raſch 
2 vorwärts. Zahlreiche Verhaftungen 
| reits ſtatigefunden und weitere ſtänden bevor. 
Schließlich erſuchte Miniſter Develle den italie- 
N niſchen Botſchafter, ihm die Namen der Opfer 
anzugeben, damit er die Auszahlung 5 Gut ä⸗ 

digungen a könne. a ) 
Geſtern Abend richtete, wie die ; 
Stefani“ weiter mittheilt, Minister Bebel din 
den Botſchafter Reßmann einen Brief, worin er 
dieſem mittheilte, der Maire von Aigues⸗Mortes 
habe ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht, aber der 
Ninifter des Innern, Dupuß, glaube, das Geſuch 
nicht annehmen zu können, weil er den Maire 
für unentbehrlich halte. Eine eingehende Unter⸗ 
ſuchung über das Verhalten des Maire, welcher 
behaupte, die Italiener beſchützt zu haben, ſei im 
Gange. Der Brief des Miniſters Develle 
ſchließt, nur in dieſem Falle könne das Ab⸗ 
ſchiedsgeſuch des Maire angenommen werden, an⸗ 
derufalls müſſe derſelbe auf ſeinem Poſten ver⸗ 

bleiben. 

Die „Agenzia Stefani” veröffentlicht ferner 
das amtliche Verzeichniß der in Aigues⸗Mortes 
getödteten und verwundeten Italiener; daſſelbe 


Das 


Von 
auf 


weiſt die Namen von 7 Todten und 34 Verwun⸗ 

| deten auf. 8 ſch 
= Miniſterpräſident Giolitti traf heute früh 
vier ein. 


Mailand, 22. Auguſt. 
herrſcht überall Ruhe. 


Einige Verhaftungen wurden vorgenommen. 
Neapel, 22. Auguſt. Der Provinzialrath] der 


Vorfällen in Aigues⸗Mortes umgekommenen italie⸗ 
niſchen Arbeiter bewilligt. s 


** Berlin, 23. Auguſt. 
Ausgleichung des Zwiſchenfalls von Aigues⸗Mor⸗ 
tes entſpricht zu ſehr den Bedürfniſſen der inter⸗ 
nationalen Politik, als daß man nicht auch in 
Paris zu der Erkenntniß gelangen ſollte, es ſei a er 


fte italieniſchen Nationalgefühl e 
„zu geben, als ſich der Verantwortung zu entziehen, 
Wee wa e Post womit die Läſſigkeit der Ortsbehörden das Konto 
Republik nun { ] . 
italieniſche Botſchafter Reßmann in Paris und 
ſein Chef, der Miniſter des Auswärtigen in Rom, 
haben x j 
empörten öffentlichen Meinung Italiens bei der x 
franzöſiſchen Regierung formulirten Reklamationen 
in um 

je nachdrücklicher die Regierung des Königs 
Humbert daheim gegen die Anſtifter der franzoſen⸗ 
feindlichen Kundgebungen einſchritt. ( j 
Pariſer Machthabern, wenn ſie ſich nicht direkt 
Mitſchuldigen der Greuel } 

h h de wollten, kaum etwas anderes übrig, als 
genommen. In Mailand mißhandelte mau ſogar das disziplinariſche Einſchreiten gegen den Maire 


dieſes Magiſtrats erechtig 
italieniſchen Forderungen im Prinzip jedenfalls 
anerkannt eg 522 158 dec a 
mit der Erklärung beeilte, daß die italieniſche Re⸗ i he g : % 
gierung ſich glücklich ſchätze, die Angelegenheit als denen zuverläſſiges Material zur Bekämpfung 
in zufriedenſtellender Weiſe erledigt betrachten zu 
können, hat man nicht nur das nationale Preſtige 
ſalvirt, ſondern auch die Korrektheit und die 
Friedensliebe Italiens vor aller Welt in das vor⸗ 
. 5 Mark theilhafteſte Licht geſetzt. 
aber die Wellen der Leidenſchaft gingen jo hoch, kai en auf dieſen in Paris 
errungenen diplomatiſchen Erfolg geſtützt, nun 
auch leichter fallen, die Kundgebungen, welche 


Frankreich inſzenirt werden 
liche Bahnen zu lenken, und Zeit gewonnen heißt 
unter 

Das Land, wo man ſich über die von der 
des italieniſchen Regierung an den Tag gelegte Feſtig⸗ 
keit am meiſten freut, iſt Belgien. 
wiſſen allerdings aus eigener trüber Erfahrung am 
beſten zu beurtheilen, wie unleidlich die von dem 
fanatiſchen Fremdenhaß der franzöſiſchen Arbeiter 
in den G. 


ſagen, daß das Maſſakre von 
ſeiner Furchtbarkeit 
Geſichtspunkte aus doch noch keinen ſo verletzenden 
Charakter an ſich trage, wie die im Norddeparte⸗ 
ment völlig kalten Blutes mit Unterſtützung und 
Vorſchubleiſtung der Behörden ins Werk geſetzte 
Aechtung der belgiſchen Arbeiter. Aber aus den 
Vorfällen in Aigues⸗Mortes ziehen belgiſche Preß⸗ 
ſtimmen den Schluß, der Krieg der franzöſiſchen 


in ein regelrechtes, von der Regierung gebilligtes | cm; 3 \ 5 
Syſtem gebracht, die franzöſiſche Regierung fat an Lauch auch den erwogen, welche hinreicht, 
aber jei thatſächlich zum willenloſen Werkzeuge Kriegsſchiffe die maritime Uieberlegenheit Groß⸗ 


der V 
Berlin, 23. Auguſt. 
Edinburg hat als Alfred, Herzog von Sachſen⸗ 
Koburg⸗Gotha, ſelbſt die Regierung angetreten. — 
Heute findet die Aufbahrung der Leiche des ver⸗ 
ſtorbenen Herzogs Ernſt im Schloſſe Reinhardts⸗ 
brunn ſtatt. 
andacht daſelbſt und am Freitag wird die Leiche 
für zwei Tage auf dem Paradebett ausgeſtellt. 
Am Montag früh werden die ſterblichen Ueber⸗ 
reſte Herzog Ernſt's nach Koburg übergeführt. Um 
12 Uhr findet dann daſelbſt die Beiſetzungsfeier 
in der Moritzkirche ſtatt. 
Galadiner ſchließen. — Der neue Herzog Alfred 
von Koburg⸗Gotha iſt am 6. Auguſt 1844 zu 
Schloß Windſor geboren und vermählt mit der 
Großfürſten Maria von Rußland. 

Die Eröffnung des Teſtaments Herzogs 
Ernſt hat heute bereits ſtattgefunden. Die Nach⸗ 
„richt, daß der Herzog von Edinburg zu Gunſten 
ſeines Sohnes Alfred der Thronfolge entſagen 
wolle, hat ſich nunmehr als unrichtig erwieſen. 

Der „Reichsanz.“ ſchließt einen Nachruf mit 
folgenden Worten: „Ein echter Fürſt, der all ſein 
Denken und Trachten dem Deutſchthum widmete, 
hat das Zeitliche geſegnet! Mit Sr. Majeſtät dem 
Kaiſer und König, Allerhöchſtwelcher einen treuen 
Bundesgenoſſen und Freund verliert, trauern die 
anderen Fürſten Deutſchlands und das deutſche 
Volk mit aufrichtigem Schmerz an ſeiner Bahre!“ 
i Zu den Beerdigungsfeierlichkeiten für den 
hätten be⸗ Herzog Eruft von Sachſen⸗Koburg⸗Gotha wird 
ſich auch eine ſtarke Deputation des 7. Küraſſier⸗ 
Regiments (Halberſtadt) noch Koburg begeben. 


deſſen Chef der Herzog Ernſt gemeinſam mit dem 
erzo N 
Funn bekanntlich in Gotha, Koburg und 
ildburghauſen. g % f 
H A 5 bönigliche Hof legt heute für Se. Hoheit 
den Herzog Eruſt von Sachſen⸗Koburg und Gotha 
die Trauer auf drei 
Die von uns 5 
des Reichs⸗Verſicherungsamtes an die Vorſtände 
der Berſicherungsanſtalten, 
Altersverſicherung über die 
5 Jahr 1 5 
über die Autheile, welche die einzelnen preußi⸗ 
ſchen Provinzen an ben Renten gehabt haben. 


Bevölkerung 
ſchnittlich e, 
das Reich das Verhältniß 
199 Pfennige ſtellte. 
en Provinzen ſtellten ſich die Rentenzahlungen Trümmer. 
ſo, daß auf den Kopf der verſicherungspflichtigen Paul de 
Bevölkerung entfielen: in Oſtpreußen 307, in haben e 
Weſtpreußen 213, Berlin 82, Brandenburg 293, wahlen ge 
In der Stadt Pommern 196, Pof 

0 iberal Im Laufe des Abends Sachſen⸗Anhalt 216, Schleswig⸗Holſtein 322, 
bildeten ſich hier und da kleine Gruppen, welche Hannover 247, Weſtfalen 170, Heſſen⸗Naſſau 
jedoch von der Polizei alsbald zerſtreut wurden. 137 und Rheinprovinz 178 
wird hieraus 
R ſt. 7 Oſten der 
hat 10000 Franks für die Familien der bei den beſſer 
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tettiner Zeitung. 


der ziffernmäßige Beweis erbracht. Es entfielen und Drumont wird den abgedankten Millevove d 
nämlich von den Invalideurentenzahlungen auf nicht. erſetzen. Der zweite öffentliche Panama⸗ dargeſtellt: 32 N 3 
Oſtpreußen 15, auf Weſtpreußen 12, auf ankläger Qudieux hat in Paris einen fo ſchweren „Zwiſchen ruſſiſchen und finniſchen Soldaten 
Berlin 8, auf Brandenburg 10, auf 8 daß er in den Stichwaglen wohl im Lager bei Willmanjtvand haben unbedeutende 
mern 14, auf Poſen 4, auf Schleſien 12, kaum gewählt werden wird. Die Radikalen ver⸗ Kouflikte ſtattgefunden. Am Johannistage kam 
auf Sachſen 8, auf Schleswig ⸗Holſtein 7, loren und gewannen Sitze, ſo daß ihre Verluſte es übrigens zu einem ziemlich bedeutenden Kra⸗ 
Hannover 16, auf Weſtfalen 9, auf durch Siege in neuen Wahlkreiſen gerade aufge⸗ wall, zu dem das ehrloſe Benehmen eines ruſſi⸗ 
Heſſen⸗Naſſau 5 und auf die Rheinprovinz 10 wogen werden. Trotzdem iſt nicht zu verkennen, ſchen Soldaten beim Kaufe von Branntwein die Ver⸗ 
Pfennige. Das Jahr 1892 war das erſte Voll- daß die Radikalen an Einfluß verloren haben; anlaſſung gegeben hatte. Jetzt iſt dieſe Angelegenheit 
jahr, in welchem Invalidenrenten zur Auszahlung dies wird in unzweideutiger Weiſe erſt in der durch das Kriegsgericht entſchieden worden und 
Der gelangten. Nach dieſen amtlichen Zahlen wird erſten Seſſion der neuen Kammern zum Ausdruck ſoll ein ruſſiſcher Offizier dafür, daß er einen 
und jedenfalls die Behauptung, daß die Induſtrie bei gelangen, denn faſt jede Niederlage der Radilalen Zug ruſſiſcher Soldaten in den Streit verwickelt 
der Juvalidenrente beſſer wegkommen werde, als trifft einen ihrer Führer. Clemenceau, Floquet batte, zu einer empfindlichen Strafe verurtheiſt 
die Landwirthſchaft, nicht mehr aufgeſtellt werden und Pichon befinden ſich in Stichwahlen, und worden fein. Ein finniſcher Dragoner hat einen 

önnen. wenn nach einer Aeußerung des Vorpräfekten viermonatlichen Arreſt und vier andere Dragoner 
— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Die gegenüber einem Figaroreporter Clemenceau noch haben Disziplinarſtrafen erhalten. Die Glieder 
auch neuerdings wieder durch die Preſſe gehende einige Chancen hat, in den Stichwahlen durchzu- des Kriegsgerichts waren zur Hälfte aus Finn⸗ 
Nachricht von dem Beſtehen der Abſicht, im Zu⸗ kommen, ſo laſſen die abgegebenen Stimmen in ländern und aus Ruſſen zuſammengeſetzt. 1 
ſammenhange mit der Steuerreform im Reiche den Wahlkreiſen der beiden letztgenannten Radi⸗ In dieſen Tagen fand wieder ein neuer Kon⸗ 
mit bedeutenden Marineſorderungen an die gejeg- kalen vorausſehen, daß ihre Niederlage nur um | flilt ſtatt. Mehrere ruſſiſche Soldaten wuſchen 
gebenden Faktoren heranzutreten, ſind wir in der wenige Tage verſchoben wurde. Die Wiederwahl ihre Wäſche auf einem Bade⸗ und Waſchprahm, 
Lage, auf das Bündigſte als unrichtig zu bes Goblets kann an der Thatſache nichts ändern, der dem Wiborgſchen Bataillon gehört. Als die 
zeichnen. 35% daß wenn der Radikalismus keine materielle, ſo Soldaten dieſes Bataillons zum Prahm kamen, 

— Der Verein deutſcher Tabakfabrikanten doch eine moraliſche Niederlage erlitten hat. forderten ſie die Fremden auf, ſich zu eutfernen, 
ſiellt, wie der „Voſſ. Ztg.“ mitgetheilt wird, Die 


Sozialiſten gehen ebenſo ſtark wie ver da ſie kein Recht hätten, hier ihre Wäſche zu 
gegenwärtig Erhebungen darüber an, in welcher gangenes Jahr aus den Wahlen hervor. waſchen. Die ruſſiſchen Soldaten weigerten fig 
Weiſe die auf Grund der Finanzminiſter⸗Kon. Itali zuerſt, bis fie ſchließlich von einem ihrer Unter: 
ferenz zu erwartende Tabal⸗Fabrikatſteuer auf er; Italien. <E: offiziere weggeführt wurden. Einer der Soldaten 
Konſum und Induſtriebetrieb wirken würde, un Rom, 23. Auguſt. Der König, Prinz Hein⸗ war aber zurückgeblieben und erklärte, er werde 
rich von Preußen und der Kronprinz von Italien nicht fortgehen. Dieſer wurde nun, während er 
trafen geſtern an Bord der „Savoia“ vor Gacta auf dem Prahm ſitzend, mit dem Waſchen feiner 
Fr er daſelbſt hen begeht und begaben „ BE von den nl 2 
der Tabakſteuer ei ichen Rückgang des ſich an Bord eines Torpedobootes, um die zur Soldaten in die See geſtoßen. Wahrſcheinlich 
Konſums e u Vertheidigung des Golfes von Gaeta errichteten wird auch dieſer Fall vor das Kriegsgericht 2 
— In einem Artikel „Zentrum und Polen“ Befeſtigungen zu beſichtigen. Abends wohnten die⸗ kommen.“ u‘ 2 
hebt die „Voſſ. Ztg.“ die Bedeutſamkeit der ſelben dem Nachtmanöver der Flotte an Bord der Nach einer Mittheilung des „Helſ. Aftonblad? 
Spaltung im Polenlager hervor, die ähnlich ſei „Savoia“ bei. Zahlreiche Perſonen brachten hat der Kriegsminiſter, nachdem das Urtheil des 
den Vorgängen im Zentrum nach der Reichstags⸗ Nachts in illuminirten Barken dem Könige, dem Kriegsgerichts gefällt. Erklärungen über die 
anflöfung. Das Blatt glaubt, daß die polniſche Prinzen Heinrich von Preußen und dem Kron zwiſchen dem ruſſiſchen und finniſchen Militär 
„Volkspartei“ ſchließlich doch noch das Ueber⸗ prinzen von Italien eine glänzende Ovation dar ſtattgehabten Konflikte verlangt. In Folge deſſen 
gewicht erlangen werde und daß es wahrſcheinlich und begrüßten dieſelben mit Hochrufen auf ſeien am 6. Auguſt der Chef des Stabes des fin⸗ 
iſt, daß fie der Regierung im Herbſt bei Be⸗ Italien, Deutſchland und den Dreibund. Heute niſchen Militärbezirks General Kaulbars und 
migung der neuen Steuervorlagen Schwierigkeiten Abend wird die Rückkehr nach Spezia ſtattfinden. Chef des Stabes der finniſchen Truppen General 


bereiten wird. f itannien und Irland. 
— Nach der „Dentſchen Warte“ wird = vun En = 3 d 
7 5 die Regierung ein Bankdepotgeſetz vor⸗ % . AUGUN. 
bereitet. 
0 6 rim ge — age 08 
: 8 e en Geſchwaders im Mittelmeer erregt den Eng⸗ 
n e geſchaffenen Verhältniſſe ns lebhafte Beklemmungen. Die Intereſſen 
as Avtbeit in Belgien geht jo weit, zu der britiſchen Politik fordern, daß England in 
Aigues⸗Mortes bei jenen Gewäſſern ſtets auf alle Cvenklalitäten 
vom internationalen ſchlagfertig vorbereitet ſein müſſe. Die Cven⸗ 
tualität einer ruſſiſch⸗franzöſiſchen Flottenverbin⸗ 
dung war aber in dem Programm der engliſchen 
Mittelmeerpolitik bis jetzt nicht vorgeſehen, alſo 
folgt daraus die Nothwendigleit, für eine möglichſt 
ſchnelle und ausgiebige Füllung dieſer nachträglich 
i e 1 tragen. Mit 
5 ra anderen Worten, im engliſchen Marineamt wird 
alle fremdländiſchen Arbeiter ſei nunmehr die underweilte Entſendung einer Verſtärkung des 
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Donnerfiag, A. Auguſt 1893. | 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8, 
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Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein 4 Vogler 
G. L. Daube, Invalidendauk. Berlin Bernh. Arndt, Mas 
Gerstmann. Eiberfeld W. Thienes. Greifswald G. Ilies 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A, 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg. u. Frauke 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Ce, 
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finniſchen Blatte wird die Sache folgendermaßen 


Deutſchland. 
Die diplomatiſche 


allen Umſtänden gevethener, dem ſchwer be⸗ 


einmal belaſtet hat. 
ihre unter dem Druck der mit Recht 


ſo maßvolleren Grenzen geltend gemacht, 


So blieb den 
zu 
in Aignes⸗Mortes 


N: 


Durch die Amtsentſetzung 


Unheilsſtätte. N 
iſt die Berechtigung der 


Rom 


der genannten Stener zu gewinnen. In Inter⸗ 
eſſentenkreiſen erwartet man von einer Erhöhung 


Es dürfte den leitenden 


noch weiter auf italieniſchem Boden gegen 
ſollten, in unverfäng⸗ 


8 


solchen Umſtänden Alles gewonnen. 


Die Belgier 


„Reuter'ſchen Bureau“ wird 
Buenos⸗Ayres vom geſtrigen Tage gemeldet, daß ſiege. 
die Juſurgenten die Regierungstruppen bei 
Corrientes angegriffen und dieſelben nach ſechs⸗ E 
ſtündiger Schlacht in die Flucht geſchlagen haben. ter beglückwünſchen die franzöſiſche Republit zu 


Schweden und Norwegen. 


Stockholm, 19. Auguſt. Prinz Friedrich und Aube une treten von heute ab be⸗ 
iſenbahutarife für Getreide, 


aus zu dem Frankreich ſich nur beglückwünſchen könne, 


nach dem Eintreffen der ruſſiſchen 


britannieus über die rivaliſirtuden Mächte zweifel⸗ 
los r Bellen — en 
; . : ie der „Hamb. Börſenhalle“ aus an⸗ 
ee gebt, Unestäffiget &neile gemeldet. wird, fol 
AR 5 25 eh lich Reichskanzleramt die Abſicht beſtehen, den 
5 "Schitfal ber parkanene ban ihr denlſche Nhererelen einer fachen dl 
1 rde e edereien einer ſtaatlichen Auf⸗ 
ſondern auch für den Frieden ſicht zu unterwerfen. Die Handelskammern der 
deutſchen Seeſtädte ſollen zu Gutachten aufgefor⸗ 
dert ſein. 

Koburg, 23. Auguſt. Herzog Alfred ber 
findet ſich in Reinhardsbrunn, Prinz Alfred in 
Oberhof. 

Reinhardsbrunn, 23. Auguſt. Seine Ma⸗ 
jeſtät der Kaiſer iſt heute früh hier eingetroffen. 

Aachen, 22. Auguſt. Das koͤnigl. Eiſenbahn⸗ 
Betriebs⸗Amt macht bekannt: „Geſtern Abend 
gegen 8 Uhr 13 Minuten ſind in der neu einge⸗ 
legten Weiche in Kilometer 74,7 der Strecke Ron⸗ 
heide⸗Hergenrath zwiſchen dem großen und kleinen 
Buſchtunnel die drei vorletzten Wagen des Perſo⸗ 
nenzuges Nr. 31 anſcheinend in Folge vorzeitigen 
Umſtellens der Weiche entgleiſt. Die hierdurch 
herbeigeführte Sperrung beider Hauptgleiſe war 
gegen 11 Uhr 40 Minuten beſeitigt, ſo daß 
Sonderzug 11 um dieſe Zeit durchgeführt werden 
konnte. Verletzungen von Perſonen ſind nicht vor⸗ 
gekommen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Brody, 23. Auguſt. Die ruſſiſche Regie⸗ 
rung befahl, daß die an der deutſchen Grenze über⸗ 
flüſſig gewordenen Waggons nach der öſterreichi⸗ 
ſchen dirigirt werden ſollen, fo daß die ſich lebhaf⸗ 
ter geſtaltenden Transporte nach Oeſterreich 16 000 
Waggons zur Verfügung haben. 


Frankreich. 


— Paris, 22. Auguſt. Bis auf wenige 
bedeutungsloſe Wahlkreiſe iſt das Wahlreſultat 
vollſtändig bekannt. Zwei Thatſachen heben ſich 
ganz beſonders aus den Reſultaten der Wahlen 
vom 20. Auguſt hervor: der Fortſchritt der Libe⸗ 
ralen und gemäßigten Ideen und die völlige 
Niederlage der Rechten. 

Die Gemäßigten haben neue Sitze gewonnen 


Hufland. 
Großes Aufſehen in der ruſſiſchen Preſſe > 
erregt eine von der „Moskauer Ztg.“ unter der 11... ⁰—0 
Ueberſchriſt. Ruſſiſches Militär und die finnische 2 
Armee“ veröffentlichte Helſingforſer Korreſpondenz. 
Es handelt ſich in derſelben um Konflikte zwiſchen 
dem ae - N Militär: 

„Bis zu dieſem Jahre brachten die in in Ferien ist. 
Finnland ſtationirenden Truppen den Sommer fn . iſt 
regelmäßig in dem Orte Parole unweit Tawaſtehus 4 
zu, während die „finniſche Armee“ ihre Lagerzeit 
an einem andern Eude des Landes, bei der 
Station Willmanſtrand abhielt (wo auch das 
1 e beſtändig ſtationirt). 

n dieſem Jahre war nun von den örtlichen ni 1 - > 
ruſſiſchen Militäroberſten die Frage angeregt 1 3 in der See = 
worden auch für die ruſſiſchen Truppen ein Lager Prieſter zählt, allein das Gigerlthum iſt ein Be 
bei Willmanſtrand zu errichten, und zwar erſtens, weis für dieſe Behauptung l 
weil ſich dieſe Gegend und keine andere in Doch zur Sache. Die wenigen Nobitäten in 
Finnland wegen ihrer großen Ausdehnung und der Herrentoilette ſind meiſtens Oetailneuheiten. 
Ebeuheit für ein Lager ganz beſonders eignet, Es wird, jo befürchte ich, noch lauge Zeit dariibe 
und dann, weil ein gemeinſames Lager den hingehen, bevor ein Herrenkoſtüm ſich aus etwas 
ruſſiſchen und finnifchen Truppen verſchiedene anderem zuſammenſetzt, als aus Gehröcken, Sa 
Ankuüpfungspunkte geben würde und den zwiſchen quetts, Weſten und den „Unvermeidlichen““ 2 
ihuen beſtehenden Antagonismus, der bei einem Sprechen wir zuerft von den Strandtoilettm 
eventuellen Kriege, wo ein freundſchaftliches und denjenigen, welche auf dem Lande oder in 
Zufammengehen nothwendig iſt, verhängnißvoll Badeſtädtchen getragen werden. Dieſes Jahr 
werden könnte, zu verringern geeignet wäre. wurde das helle Koſtüm aus weißem oder fein 
Die Verwaltung der finniſchen Truppen ver- geſtreiſtem Flanell verdräugt durch das Beinkleit 
hielt ſich dieſem Projekt gegenüber ſehr ablehnend aus weißem Tuch oder Leinen mit einem Inquct 
und brachte allerhand Einwendungen vor. Nach aus hellfarbigem oder blauem Tuch. Die Weſte 
längerem Hin⸗ und Herreden wurde die An- wurde dieſes Jahr ganz aufgegeben und durch 
gelegenheit endlich höheren Orts in Peters⸗ einen breiten Gürtel oder vielmehr durch eine 
burg zu Gunſten des ruſſiſchen Projekts entſchieden breite faltige Schärpe in Kameelleder oder Surrah 
und im April eine aus ruſſiſchen und finniſchen von der Farbe des Beinkleides erſetzt. Ich kann 
Militärbeamten zuſammengeſetzte Kommiſſion mit nicht gerade behaupten, daß dieſe das ganze Koftüm 
der Aufgabe betraut, bei Willmanſtrand einen verweiblichende Schärpe um die Hüften, beſonders 
paſſenden Lagerort für die ruſſiſchen Truppen wenn fie von Sürrah iſt, von gutem Geſchmack 
auszuſuchen. Hier kam es aber finniſcherſeits zu zeugt; eleganter, ſowie auch männlicher ſieht den 
de der e ee er N breite gelbbraune Gürtel in Kameelleder aus. 
I. n Glieder der K on beſtanden darauf, daß der b ö 2 
und faſt keinen einzigen verloren aber wenn die von den ruſſiſchen Kollegen gewählte Ort nicht Ale Miele e e 3 
Reiſeanſtrengungen der Liberalen durch einen abgetreten werben könne, und ſchlugen einen ande⸗ und Zeremonien, welche nicht gerade ſehr ernſten 
ſchönen Erfolg lohnt wurden, jo hat dieſelbe ren, von dem finniſchen Lager etwas entfernter Natur ſind. Der geſchickteſte Gehrock it gege⸗ 
Schlappen erlitten, welche, jedoch der Thatſache mußte ſich der Gehlilfe des finniſchen General⸗ ſelben wird von den franzöſiſchen Dandies ein 
nichts anhaben können, daß der gemäßigte Libe⸗ Gouverneurs General Gontſcharow nach Will⸗ Beinkleid deſſelben Stoffes und eine neue Weſte 
ralismus (Moderé et liberal) ſich im Lande manſtrand begeben und erſt dann wurde den ruſſi⸗ getragen. 2 
einer ſteigenden Gunſt erfreue. ſchen Truppen der von den ruſſiſchen Kommiſſious⸗ Der Strohhut in ſchwarzer, weißer, wei * 

Die Rechte ift völlig zuſammengebrochen und mitgliedern ausgewählte Platz zugeſtanden. Am schwarzer und weiß⸗blauer Farbe wird 99 
die Niederlage in ihren Reihen ſtellte fich, nach⸗ Anfange des Sommers wurden nach Willman- von Hoch und Niedrig getragen. Sehr viel Ber 
dem die Hochfluth der Wahlnachrichten verlaufen ſtrand abkommandirt die in den verſchiedenen deutung hat das Vorhemd erhalten, ſeitdem die 
war, noch als viel wollſtändiger dar, als ur⸗Orten und Städten Finnlands ſtationirten Weſte ſtark ausgeſchnitten iſt. Es würde nur 
ſprünglich die optimiſtiſchſten Feinde der Rechten Truppen und von dem finniſchen Militär zwei den zur Verfügung ſteyenden Raum überſchreiten, 
gehofft hatten. Faſt alle Führer der Rechten Schützenbataillone, das Woboraſche und das St. wollte ich das Heer verſchiedener Chemifettes nus 
verſchwinden von der Vildfläche und die verſchie⸗ Michelſche; das finniſche Dragoner⸗Regiment lag] Kravatteuarten aufzählen. Ein Stock mit] 8 
denen republikaniſchen Gruppen theilen ſich in die ſchon früher in Willmanftvand., ddenem Griff, eine goldene doppeltgetragene Uh 
Der Graf de Mun iſt geſchlagen. In dieſen Tagen erſchien nun in den hieſigen kette mit feinen Gelenken, mattgoldene große 
Caſſagnac und Le Provoſt de Launay Blättern eine Mittheilung, die bewies, daß dieſer[Hemdenknöpfe mit einer Perle in der Mitte und 
s nur zu wenigen ausſichtsloſen Stich⸗ erſte Annäherungsverſuch, des ruſſiſchen Militärs ſchwarze Lackſchuhe mit weißleinenen Gamaſchen 
bracht. Ein ähuliches Mißgeſchick an die „finniſche Armee“ zu bedauerlichen Kon vervollſtändigen gegenwärtig das Koſtüm eines der 
wurde den e Theil, Bar ebenfalls er ent hal ruſſiſchen und finniſchen Sommermoden 1893 treu ergebenen Dieners. 

itglieder uppe ver | Tru 2 ers W e 
ga 9 ihrer Er Der Korreſpondent der „Moskauer Ztg. . — EEE 
Zu gleicher Zeit wurden die letzten Trümmer dem es ſelbſt nicht gelungen iſt, nähere Daten Stettiner Nachrichten. 


nianai i ifte zu erlangen, theilt die Nachricht Be’ 
des Boulangismus durch die Wahlen weggeſegt er 5 eitung „Pätvälethi“ vom 4. Auguſt Stettin, 24. Auguſt. Der „Ver 8 
und diejenigen, welche davon träumten, die Tra der finniſchen Zeitung „P U ese ſhee Onublungsgehütfen". deſſen Si u 9 i 


er. 
Der Herzog von 


Am Donnerſtag folgt eine Familien⸗ 


Hieran wird ſich ein 


— . ————— 


— . Er 


thüringiſche InfanterierXtegiment Nr. 95, 


Georg von Sachſen⸗Meiningen war, 


Wochen an. SR 
bereits erwähnte Mittheilung 


für Invaliditäts⸗ und 
Reutenberthetiung für 
hli 


892 giebt auch intereſſante Auſſchlüſſe 


den geſammten Rentenzahlungen entfielen 
den Kopf der verſicherungspflichtigen 
im Königreich Preußen durch⸗ 
221 Pfenni während ſich file 
auf durchſchnittlich 
In den einzelnen preußi⸗ 


oſen 213, Schleſien 232, 


A Man 
daß im Allgemeinen 


61 erſehen, 


ouarchie bei den Rentenzahlungen 


f i iti Boulangismus fortzuführen und mit, wobei er die Bemerkung macht, daß bl 
mc n u te, ut See rt BGG mL Bas JS Ale onen nee 
e ? 5 ; iedenen ahlkreiſen. elahaye, önne, e 275 | are 
| 1 id ee Rang, Banden l wurde nicht wiederheivählt, finländiſchen Standpunkte auffaſe. In dem richt legt wiederum Zeuguiß davon aß, daß fh 
* — . g BAER 4 


vie Verhältniſſe des Verbandes und der von ihm 
errichteten Unterſtützungskaſſen in der günſtigſten 


34. Genoſſeuſchaſtstag. 


Entwickelung befinden. Die Verbandskaſſe hatte Stettin, 24. Auguſt. 


im vergangenen Geſchäftsjahre (1. Juli 1892 bis 
30. Juni 1893) eine Einnahme von 122 854,55 
Mark, darunter 17661 Mark an Eintrittsgeldern 
und 91 092,14 Mark an ordentlichen Mitglieder⸗ 
Beiträgen. Nach Abzug ſämmtlicher Ausgaben 
und Abſchreibungen verblieb ein Ueberſchuß von 
28 000 Mark, der vertheilt wird mit 6000 Mark 
an die Altersverforgungs- und Invaliditätskaſſe, 
6000 Mark an die Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe, 


tages des Allgemeinen Verbandes der auf Selbſt⸗ 
hülfe beruhenden deutſchen Erwerbs- und Wirth⸗ 


Delegirten aus allen Theilen Deutſchlands ein⸗ 


jum Betriebs⸗Reſervefonds. 
erband ins Leben gerufenen beſonderen Einrich⸗ 
tungen ſei zuerſt der Stellenvermittelung gedacht. kunſt ſtatt 
Es gelang, trotz 
Bewerber zu plaziren, 


und war aus dieſem 


it. Zu den Koſten der Stelleuvermittlung 
(26 933,02 Mark) leiſtete der Verband einen Zu⸗ 
ſchuß von 13 040,66 Mark. Eine weitere Ein⸗ 
richtung, der Rechtsſchutz, wurde ebenfalls oft in 
Anſpruch genommen und es waren durch den 


völkerung hatte durch 
Intereſſe an der Sache bekundet. 


Mit dem heutigen Tage beginnen in unſerer 
Stadt die Verhandlungen des 34. Genoſſenſchafts⸗ 


ſchafts⸗Genoſſenſchaften, wozu bereits geſtern die 


getroffen ſind. Auf dem Bahnhofe waren fort⸗ 
geſetzt Mitglieder des Feſtausſchuſſes anweſend, 
um die ah 5 Gäſte zu empfangen 
8000 Mark Unterſtützungsfon 0 Mark und denſelben Beſcheid über die Wohnungs⸗Ver⸗ 
erg N ngen den durch den | Bältnife ꝛc. zu geben. Abends 7 Uhr fand im 
Garten des Konzerthauſes die erſte Zuſammen⸗ 

Aulaß ein 
der Ungunſt der Zeiten, 2107 größeres Konzert veranſtaltet, bei welchem die Ka⸗ 
womit die Zahl der im gal ve De e 8 ſuch 

i S twas ü ffen tung des Herrn Unger konzertirte. Der Beſuch 
een re überaus ſtark und auch die hieſige Be— 
große Theilnahme ihr 
Die einzelnen 
Konzertſtücke fanden lebhaften Beifall, beſonders 
ein für den Tag komponirter, jedenfalls gut ge⸗ 


anwaltſchaft beantragte drei Jahre Gefängniß; in 
Aubetracht, daß B. bisher noch nicht beſtraft iſt 
und zeitlebens die Selbſtverſtümmelung zu tragen 
hat, erkannte das Gericht auf 18 Monate Ge⸗ 
fängniß. 


Die engliſche Siudentin. 

Wenn von weiblichen Studirenden die Rede 
iſt, dann pflegt man gewöhnlich an die ruſſiſche 
Studentin oder vielgeſchilderten Damen in den 
Hörſälen der ſchweizer Hochſchulen zu denken. 
Die engliſche Studentin iſt bei uns wenig be⸗ 
kannt. Und doch verdient dieſer eigenartige 
Typus innerhalb der ſtudirenden weiblichen 
Jugend einige Aufmerkſamkeit. 

Im Girton College zu Hitchin bei Cambridge 
und im jüngeren Newnham⸗College in Cambridge 
ſtudiren engliſche Damen aus allen Gegenden des 
Königreichs, auch aus Südafrika und Amerika 
finden ſich Lernbegierige ein, und die alte, ehr⸗ 
würdige Univerſität zu Cambridge läßt die 
Zöglinge dieſes Juſtituts zu ihren Prüſungen zu. 


Verband über 1800 Anliegen zu erledigen. Ab- meinter „Feſtmarſch zum XXXIV. Genoſſen Zur Aufnahme in die Damen⸗Univerſitäten 
geſehen von den Ergebniſſen der direkten Ver- ſchaftstag“ von Karl Wiedemann. HE das vollendete achzehnte Lebensjahr erforderlich. 
mittelung konnten in 12 Fällen Beträge in einer Der Treppenaufgaug zum Saal und dieſer Als das Durchſchnittsalter wird im allgemeinen 


zer = 1427,88 2. = ya 
itgliedern erſtritten werden. 8 Unterſtützung \ . 
z Bao . 33 Mitali „dem Kaiſer und von Schultze-Delitzſch, dem Be⸗ 
een Mart : en 5 5 ründer des Genoſſenſchaftsweſens, aufgeſtellt. 
ont eee, iſe Abends 8 Uhr fand hier unter Leitung 

eſammt beträgt die Höhe der in dieſer Weile des V Ausſchuſſes 
Ma . wi e i Weft f id errn Biegemeſer Ni ze⸗Ribnitz a 
375 Mitglieder ee 334 5 — — 240 ein e ſtatt, in welcher der Vorſitzende 
dern verſichert, während die Alters⸗ und Invali⸗ des hieſigen Ortsausſchuſſes, Herr Kaufmann 
dinlts Kaſſe 250 Mitglieder zählt. e ent Lehmann, die Gäſte mit dem Wunſche be⸗ 
grüßte, daß die hieſigen Berathungen mit Erfolg 


wickelung der Kaſſen iſt eine ſtetige und ihre 50 } 1 
zie ; i icherte. gekrönt und zum weiteren Ausban des Genoſſen⸗ 
1 FFV ſchafteweſens beitragen möchten. Sodann wurde 


s die weſentlichſte Schöpfung des Verbandes e . 
wird ſeine —.— und, Weine zu gel- die Tagesordnung für die Verhandlungstage feſt⸗ 
ten haben. Die Zugehörigkeit zu ſelbiger befreit | gelebt. 


Bei der demnächſt vorgenommenen Bureau⸗ 
wahl wurden gewählt: zum Vorſitzenden Herr 
Bürgermeiſter Nizze⸗Ribnitz, zu deſſen Stell⸗ 
vertreter die Herren Inſtizrath Schwanitz⸗ 


von jedem r und in Folge dieſes 
Umſtandes, ſowie der ſoliden Finanzlage der Kaſſe 
ze — im letzten a — neue ser: 
getreten. ie ammtzahl der Mitglieder a 5 
beträgt gegenwärtig 14400 bie jährliche Kranken⸗ Ilmenau und Stadtrath Pröbſt⸗ München ; 
unterſtützung beläuft ſich auf rund 170000 Mark, zu Schriftführern die Herren Rechtsanwalt 
das Begräbnißgeld auf 7000 Mark. Endlich Geiſenheimer, Kaufmann Th Pee, Ge 
möge noch erwähnt ſein, daß ſich das Geſammt⸗ dae Sch al fn Schwedler und Kauf⸗ 
vermögen des Verbandes und feiner Unterſtützungs⸗ mann Schulz, ſämmtlich aus Stettin. 
kaſſen auf 545 687,78 beziffert, wovon 520.000 in, Um 8°, Uhr erreichte die Vorverſammlun 
mündelſicheren deutſchen Staats⸗ und Kommunal- ihr Ende und hielten fi) die Theilnehmer n 
anleihen angelegt find. Dank der zielbewußten Leitung lange im Garten bei dem Konzert auf trotz des 
des Verbandes, deren Een in deu vorſtehen⸗ re eingetretenen Regens. ’ 
den Ziffern am Beſten zum Ausdruck gelangen, e heuti e Hauptverſammlung beginnt Vor⸗ 
hat die Zahl der Mitglieder immer mittags 9˙½ Uhr. 
mehr zugenommen und gegenwärtig ſind es 7 
über 38 000 wirkliche Mitglieder (in 305 Kreis⸗ 
vereinen), welcher dieſer kaufmänniſchen Vereini⸗ 
gung, die in den „Verbandsblättern“ ein trefflich 
redigirtes Organ beſitzt, angehören. Im eigenen 
Intereſſe eines jeden Handlungsbefliſſenen, wie 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Die Gärtner⸗Lehranſtalt Köſtritz gehört 
zu den ſtärkſt beſuchteſten gärtneriſchen Fachſchulen 
in beim feiner Jamie liegt es re und erfreut ſich in weiten Kreiſen in Folge der 
ame Deuter Danblngsgehäfen zu Baia" Pre gase nagt g Abele In pen 
2 2 — — — * € be U — 
beizutreten. Denn je zahlreicher bie Mitglieder Gehülfenkurſus finden Gehilfen, welche ihre Lehr⸗ 
find, deſto beſſer wird ſich ihr Wohl vertreten zeit in einer Handels- oder Schloßgärtnerei be⸗ 
laſſen Die Geſuche um die B N x 32 Poſt⸗ endet haben, Gelegenheit, ſich diejenigen fachwiſſen⸗ 


e ſchaftlichen Kenntniſſe anzueignen, welche von 


ſelbſt waren mit Pflanzendekorationen geſchmückt, 
im Saale waren die Büſten von Sr. Majeſtät 


einem tüchtigen Gärtner verlangt werden, der in 


das zweiundzwanzigſte Jahr angenommen, doch 
giebt es ſehr viel ältere Studentinnen. Wer das 
dreißigſte Lebensjahr überſchritten oder ſeine 
Eltern am Orte hat, kaun die Berechtigung er⸗ 
langen, außerhalb des College zu wohnen. 
Jede Studentin hat ihr eigenes Zimmer oder 
auf Wunſch deren mehrere. Die Studentin ge⸗ 
nießt ſo viel Freiheit, wie ſie einem erwachſenen 
Menſchen gebührt, während ſie ſich andererſeits 
allerdings einigen Hausregeln zu unterwerfen hat. 
Es gebietet nämlich die Hausordnung Schluß der 
Thore im Winter um ſechs, im Sommer um 
acht Uhr Abends. Wer nach dieſer Zeit die An⸗ 
ſtalt verlaſſen will, hat ſich an geeigneter Stelle 
zu melden und wird ſpäteſtens um elf Uhr zu⸗ 
rückerwartet. Ausnahmen treten nur in ganz be⸗ 
ſonderen Fällen ein. Dagegen ſteht es der 
Studentin frei, ſich, wenn ſie der Erholung oder 
einer Abwechſelung bedarf, auf einige Zeit zu 
ihren Freundinnen zu begeben, oder auch dieſe 
egen eine mäßige Entſchädigung für mehrere 
age oder zum Mittageſſen in die Anſtalt zu 
Gaſte zu laden. Das zweite Geſetz, dem ſich die 
Studentin zu fügen hat, daß ſie ſich auf weitere 
Entfernungen nicht ohne den Schutz einer An⸗ 
ſtandsperſon aus der Anſtalt entfernen darf, ent⸗ 
ſpricht der engliſchen Sitte. 

Die Länge des Aufenthalts in der Anſtalt 
richtet ſich nach der Prüfung, welche die 
Studentin in's Auge faßt. Man unterſcheidet an 
der engliſchen Univerſität nämlich vorläufige und 
Austritts⸗Prüfungen. Für die erſteren genügt ein 
zweijähriger Studiengang; die letzteren erfordern 
einen Kurſus von drei bis vier Jahren. Endlich 
nimmt Newnham, im Gegenſatz zu Girton, auch 
ſolche Studentinnen auf, die ſich keinerlei Prüfung 
als Endziel geſetzt haben. 

Die Vorleſungen finden am Vormittag ſtatt 
und dauern bis gegen ein oder zwei Uhr. Wer 
kein Eollege hört, ſtudirt mittlerweile mit den in 
der Anſtalt wohnhaften Lehrerinnen, zu denen die 
vorzüglichſten Kräfte gewählt werden. Die Nach⸗ 
mittagsſtunden von halb vier bis halb ſieben 


gilt als Auszeichuung. An den 
anderen größeren Tiſchen führen in der Regel die 
Lehrerinnen den Vorſitz, wodurch ein unge⸗ 
zwungener Verkehr zwiſchen ihnen und den 
Studentinnen vermittelt wird. 

Die Stunde nach dem Mittogeſſen iſt den 
verſchiedenſten Zwecken gewidmet. Einmal in der 
Woche wird ein Tänzchen veranſtaltet, bei dem 
die Abweſenheit der ſchwarzbefrackten Tänzer 
keineswegs das Vergnügen mindert; 


geladen zu N 


Zahl der Mitglieder — ihre Sitzungen zu halten. 
Die bedeutendſten, zu denen ſämmtliche Studen⸗ 
tinnen gehören, ſind die „Debating Society“ und 
der „Political Club“. Der Gegenſtand der Be⸗ 
ſprechungen wird einige Tage vorher angekündigt 
und iſt meiſt dem Gebiet des Abſtrakten ent⸗ 


nommen. So wird z. B. bewieſen, daß 
der Einfluß der Mode ſowohl in ſittlicher 
als geiſtiger, in äſthetiſcher als geſellſchaft⸗ 


licher Hinſicht verderblich wirke, oder daß wir, 
um mehr zu denken, weniger leſen ſollten u. ſ. f. 
Der Political Club iſt der blühendſte. Er hält 
wöchentlich einmal unter oft leidenſchaftlicher Auf⸗ 
regung der zahlreich Verſammelten ſeine Sitzun⸗ 
gen ab. Ebenfalls einmal in der Woche hält ein 
Chorgeſangverein ſeine Uebungen unter kunſtver⸗ 
ſtändiger Leitung ab. Er veranſtaltet in der 
Faſtenzeit eine größere muſikaliſche Aufführung, 
zu der Gäſte Zutritt haben; ſonſt beſchränkt der 
Verein ſeine Konzerte auf die Anſtalt. 

Veoon achteinhalb Uhr an herrſcht wiederum 
tiefe Stille, ſo geräuſchvoll es eben zugegangen 
fein mag. Sobald aber mit dem Glockenſchlag 
zehn das Licht auf den Flurgängen ausgelöſcht 
wird, werden die Bücher geſchloſſen und es be⸗ 
5111 die Zeit der „Cocoas“, der heiteren Geſellig⸗ 
eit. In bequemer Haustracht geht man in 
Schaaren bei einer Gefährtin zu Gaſte; ernſte 
Geſpräche ſind verpönt, man ergötzt ſich an 
Rundgeſängen und Geſellſchaftsſpielen, bis um elf 
Uhr Ruhe wieder zur Pflicht wird. Mitunter 
wird die Luft durch einen Allarmruf geſtört. Die 
Studentinnen kennen ſeine Bedeutung; während 
die Einen auf ihr Zimmer eilen, Thüren und 
Fenſter zu ſchließen, fliegen die Anderen, die zur 
n der Anſtalt gehören, auf ihren 
oſten. 

Auch an größeren Zerſtreuungen fehlt es den 
Studentinnen nicht. a giebt es Vorträge, 
politiſche Verſammlungen und Konzerte in der 
Stadt, und nicht ſelten auch einen Koſtümball in 
der Auſtalt. Nur daß ſich dieſer von ähnlichen 
Feſtlichkeiten dadurch unterſcheidet, daß er von 
einem Tage zum anderen ins Werk geſetzt wird, 
um die ſonſt übliche Verſchwendung an Zeit, 
Geld und Gedanken zu verhindern. Ein anderes 
Feſt wird alljährlich am 24. Februar, als dem 
Gedächtnißtag begangen, an welchem der Senat der 
Univerſität die Frauen als berechtigte Studentin⸗ 
nen anerkannt hat. Ein beredtes Zeichen für das 
treffliche Einvernehmen zwiſchen den männlichen 
und weiblichen Studenten zu Cambridge ſind die 
Einladungen zu dem ſogenannten „keitledrum“, 
welche die Senioren der einzelnen Verbindungen 
gelegentlich an ihre Gefährtinnen in Girton und 
Newnham ergehen laſſen. Die harmloſen 
Kommerſe, bei denen der Thee das übliche Ge⸗ 
tränk iſt, begegnen auch bei den Leiterinnen der 


14,00 G., 
‚13,87, bez. u. B. Ruhig. 


treidemarkt. 
16,25, 
117,75, per Auguſt —.—, per November —.—. 
Roggen hieſiger loko 15,00, do. fremder loko 
an den 17,75, per Auguſt —.—, per November —.—. 
anderen Abenden pflegen die verſchiedenen Vereine Hafer hieſiger alter loko 19,75, do. neuer 17,00, 
— fie find an Art ebenſo mannigfaltig als an fremder loko 17,75. Rüböl loko 52,00, per 


burg per Auguſt 15,00 bez., 1505 B., per Sep 


14,97½ bez. u. B., 


tember 
14,05 B., 


per Oltoben 
per November Dezember 


uſt, Ge⸗ 
Weizen alter hieſiger loko 
do. neuer hieſiger 15,75, fremder loko 


Köln, 23. Auguſt, Nachm. 1 Uhr. 


Oltober 50,80 Br., per Mai 51,30. — Wetter: 
Regen. 

Hamburg, 23. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per September 76,00, per Dezember 
73,75, per März 72,50, per Mai 71,50. — 
Ruhig. 

Hamburg, 23. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per Auguſt 
14,97 ½, per September 14,97 ½, per Oltober 
14,00, per d 13,90. Ruhig. 

Wien, 23. Auguſt. Getreidemarkt. 
Weizen per Herbſt 7,51 G., 7.53 B., per 
Frühjahr 7.9 ©, 795 B. Roggen per 
Herbſt 6 G., 6,49 B., per Frühjahr 6,89 
G., 6,91. B. Mais per Auguſt⸗ September 
5 85 5,09 B. Hafer per Herbſt 6,88 G., 
6, . 

Peſt, 23. Auguſt, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen lolo flau, per 
Herbſt 7,32 G., 7,34 B. per Frühjahr 7,71 G., 
113 8. Hafer per Herbſt 645 ©, 6,47 B. 
per Frühjahr 6,55 G., 6,57 B. Mais per 
Auguſt⸗September 4,64 G., 4,66 B., per Mai⸗ 
Juni (1894) 5,01 G., 5,03 B. Kohlraps per 
Auguſt⸗September 16,05 G., 16,15 
Wetter: Heiß. c 

London, 23. Auguſt, 2 Uhr 8 Minuten, 
Kupfer, Chili bars daes ordinary brands 
41 Mir. 2 Sh. 6 d. Ziun (Straits) 77 Lite, 
Sh. — a Zink 17 Ltr. 2 Sh. 6 d. — 
Blei 10 eſtr. — Sh. — d. Roheiſen 
Mixed numbers warrants 42 Sh. 5 . 

Glasgow, 23. Auguſt, Vormittags 11 
Uhr 5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
warrants 42 Sh. 9 d. Stetig. 

Newyork, 22. Auguft, Abends 6 Uhr. 
Waarenbericht.) Baumwolle in New⸗ 
vork 7/16, do. in New⸗Orleans 6,87. Petro⸗ 
leum Standard white in Newyork 5,25, do. 
Standard white in Philadelphia 5,20 G. Rohes 
Petroleum in Newyork 5,10, do. Pipe line certi⸗ 

cates per September 59,50. Träge. — Schmalz 
oko 9,00, do. (Rohe u. Brothers) 9,15. — 
Zucker (Fair refining Muscovados) 5 
Mais (New) per August 46,37, per September 
46,37, per Oktober 47,12. Rother Winter⸗ 
Weizen loko 68,50, per Auguſt 68,12, per 
September 69,12, per Oktober 71,50, per Dezem⸗ 
ber 76,25. Getreidefracht noch Liverpool 3,75. 


Kaffee Rio Nr. 7 15,75, per September 
14,67, per November 14,62. Mehl (Spring 


clears) 2,30. Kupfer loko 9,75 nom. 
Chicago, 22. Auguſt. Weizen per Auguſt 

61,00, per September 61,75. Mais per 

Auguſt 38,00. Speck ſhort clear nom. Pork 


Konf.“ zufolge von der Reichspoſtbehörde ab⸗ ſeinem Berufe vorwärts kommen will. Neben der Uhr gelten für die beſte Zeit zum Privat- beiden Anſtalten einer wohlwollenden Geſinnung. per Auguſt 12,80. 
chläglich beſchieden worden. Die gegenwärtige 1 speziel! zürtneriſchen Wiſſenſchaft wird ſtudium. Doch iſt es ſelbſtverſtändlich dem (B. B. C.)) ESTER GEHE 
ienſtordnung (Schalterdienſt am Sonntag Nach⸗ auch auf die allgemein bildenden Fächer und Belieben der Einzelnen anheimgeſtellt, ob fie diſe . . —˙——0˙..⁰ 6; . 
mittag) dürfte auch in Zukunft beibehalten Buchführung, Pflanzenzeichnen und Feldmeſſen ge⸗ Stunden zur Arbeit verwenden oder anders i vet Telegraphiſehe Depeſchen. 
er 3 geb beni end gelegt. SI ben Sehrlingenturjen fin- Sund n e Berlin = ns (Städtiſcher. Wien, 23. Auguſt. Wie die Abendblätter 
— Dem Kanzleigehülfen Leberecht Leh⸗ den diejenigen jungen Leute Aufnahme, welche mige Era EB. bie ver Malhematit, Zentra 171 eh' 0 f re 5 Bericht melden, wurden bei den geſtrigen Straßenerzeſſen 


a u Bublitz iſt das Allgemeine Ehren⸗ neben der praktiſchen, gleichzeitig eine wiſſenſchaft⸗ tinnen, z. 1 ) 0 
sale. 8 e liche Ausbildung reſp. die Berechtigung zum ein⸗ brauchen weniger, andere, die Geſchichte hören 
A. Aus Stettins Geſchichte. Der jährig⸗freiwilligen Dienſt 3 ig en wien an ehe i 1 — . e e 
der St. ienki o hau⸗ an den Ausläufern des Thüringer Waldes, im | Wat dt 5 den Lor . 25 Kälber, 27 mel > : OR b 
Kalle daß fein e ar 1e Naben ſreundlichen Eſſtenthale gelegen, iſt durch Teine arbeiten müffen, Tommen nicht über fieben bis“ Rinder, hauptsächlich geringe Waare, Verhinderung wier e 252 
ſtifts⸗Kuratorium beſchloß, da die Mittel zum Gärten⸗Kulturen, Roſen⸗ und Georginen⸗Zuchten acht Stunden aus. 1 wurden zu Preiſen des vorigen Sonnabends um⸗ regeln ergriffen. Die rzeſſe waren von den 
Ausbau mangelten, den Abbruch deſſelben. 5 in weitem berühmt und bietet in Selge ſeiner ge⸗ Um acht Uhr beginnt das Tagewerk in geſetzt. 5 er, Anarchiſten vorbereitet und ſtehen deshalb bei den⸗ 
noch wurde zufolge einer mächtigen Gegenſtrömung ſunden Lage ſelbſt krüntlichen Jünglingen einen Newnham mit einer Morgenandacht, woran ſich Inländiſche Schweine wurden bei ruhigem, ſelben Verhaftungen und Hausſuchungen bevor. 
ſeitens der Bürgerſchaft der Thurm mit einem heilſamen Aufenthalt. die Mehrzahl der Studentinnen betheiligt. Cs zum Schluſſe langſamem Geſchäft ziemlich ge⸗ Prag, 23. Auguſt. Heute Nacht wurde 
Koſtenaufwande von 5705 Thalern wieder her⸗ Bonn, 20. Auguſt. Vor der Sonnabend, berrſoht in veligiöfer Beziehung lein Zwang; auch räumt. Schwere Waare war vernachläſſigt. Brad, 8. Aug D. ee 
t. Merkwürdiger Weiſe hinderten die Be⸗ Sitzun der Strafkammer ftand der 23jährige der Befuch des ſonntäglichen Gottesdienſtes tft dem 1. Qualität 57 Mark, 85 A Poſten dar- auf ſämmtlichen Brieſſammelkäſten und in vielen } 
en die Anbrin — eines auf 600 Thaler ver⸗ Tagelöhner B. aus Endenich unter der Anklage Belieben der einzelnen Damen überlaſſen. Miß über, 2. Qualität 55—56 ark, 3. Qualität Tabaksfabrilen in Prag der kaiſerliche Adler 
ulchlagten Blitableiters. Am 9. Juli 1789 zer- duch Selbſtverſtümmelung fich der Militärpflcht Cleanor Field indeß, die das Lehen der englifchen 5054 Mark pro 100 Pfund mit 20 iu me schwarz überftrichen. Die Sammelk ſten res 
anſchlagten Blitzableiters. . e Studentinnen vortrefflich ſchildert, deutet an, daß Tara. In Bakoniern bleibt bei ſchwachem Um⸗ Dombauvereins wurden von unbekannten Thätern | 
auf den Beſuch des Gottesdienſtes ſeitens der fu wieder erheblicher Ueberſtand, man zahlte | 


ftörte der Blitz den prachtvollen Thurm bis a ch zu haben. Wie der hieſige „General⸗An⸗ 
| Vorſteherin viel gehalten wird. 43-44 Mark pro 100 Pfund mit 50—55 Pfd. beſchmutzt. | 


feine Grundmauern; das Kirchendach ward eben- zeiger“ berichtet, ſollte B, der - Ippendorf in 
15 der Flammen Raub, und das wunderbar Arbeit war, ſich im Monat Mai zur dritten Das erſte Frühstück, welches unmittelbar Tara pro Stück. Innsbruck, 23. Auguſt. Der Sohn eines 1 
der Morgenandacht folgt, wird gemeinſam in den Kälber handel ſchleppend; es wird kaum Juſtizraths in Dresden, Walther Hainel, iſt bei 


der Direktion. ] Zum Verkauf ſtanden: 390 in Favoriten viele Poliziſten, darunter zwei ſchwer, 
Rinder, 7868 Schweine, darunter 774 Bakonier, verwundet. Für heute Abend wurden behufs 


chöne Domgewölbe ſtürzte theilweiſe ein. Unter Ziehung ſtellen. Da er ſich indeſſen bald ver⸗ 


Gefahren gelang es, die Orgel, Kanzel, Altar⸗ heirathen wollte, ſchien ihm dieſe Geſtellung ſo⸗ en i Au \ p d; 
verzierungen und das Geſtühl zu retten. Stettin wohl wie überhaupt das Eintreten beim Militär en Tages; Gelächter 5 8 derkiufich. ee 4 0 ak: = ſchwer Beſteigung des Schrankogel abgeſtürzt. Durch 4 


t a 7 
A das Bellen feines Pudels, welcher bei der Leiche 


3 a ige Wieder ü 1 i s g . ; 
trauerte; aber es ſchwärmte für baldige Wieder⸗ unbequem. B. äußerte denn auch zu ſeinem Koſt fliegen von einem der kleinen Tiſche zum andern, Waare darüber, 2, 
leiſch⸗ Wache gehalten, wurde dieſelbe aufgefunden. 


ürdi 32 i in bi i lität 43—46 
lung des ehrwürdigen, anno 1263 erbauten wirth, daß in dieſem Jahre viele Rekruten ge⸗ u n. ; © Qua 
wo 2 „schönsten Zierde der Stadt“. Indes nommen würden, er werde ihnen aber die Nase In a big wurd 7 — 8 et 5 38—42 Pf. pro Pfund 
die Bürger hatten kein Geld, und das Marien⸗ rein halten. Am 25. Februar forderte ſich B. von zweite finden ſich die Studentinnen bis gegen 9 * dani e re ee 
ſtifts⸗Kuratorium hatte auch nichts. In Folge ſeinem Hauswirth ein Brett, um feine Bettſtelle Ma in 9 ih Zeit es geftattet Alsdaun 5 . l dee e e 
glicher Bitte der Marien⸗Gemeinde beauftragte damit auszubeſſern. Kurze Zeit darauf kam B. Wet dier ein, wieſizre. Erholangs ie alten „ 5 9 5 75 
das Oberkonſiſtorium zu Berlin den Oberbaurath blutüberſtrömt in das Wohnzimmer gelaufen und ſolgt 75 . En 12 2 — ale, 8 abgegeben werden. eibt großer Ueber⸗ 
Gilly mit der Unterſuchung der ſtehen gebliebenen gab an, ſich beim Spalten des Brettes den linken m. werd 5 5 schaffen, ſeg es bei deer ſtand. | 
Domtheile. Das Urtheil lautete, daß ſämmtlche Zeigefinger mit dem Beile durchſchlagen zu haben. Wit u. ber . Turnhalle, ſei es in den EEE 
Bögen ſowie beträchtliche Theile der Mauer zuvor Als man den Verletzten zur Klinik gebracht hatte, t er, Laub — A Wiegen Ober 5 Berichte 
abzutragen ſeien, ehe mit dem Bau, der etwa ſtellte der behandelnde A lf ber ſofort feſt, au en Spaziergänge unterhaimen, wie 4 5 en u ER. 
40000 Thaler erfordere, begonnen werden könne. der verletzte Zeigefinger fünf verſchiedene Schläge auch im Frühling und Sommer der Waſſer⸗ * 815 d ugufl Er i sim Buß 
ſport eifrig betrieben wird. Wetter: Heiß. 
Magdeburg, 23. Auguſt. Zuckerbericht. Meter. 


Wetterausſichten | 
für Donnerſtag, den 24. Auguſt. N 
Warmes und ſchwüles, vielfach heiteres, 
eitweiſe wolkiges Wetter mit ſchwachen ſüdweſt⸗ 
ſichen Winden und etwas Neigung zur Gewitter⸗ 
bildung. 


Woher das viele Geld nehmen? hieß es. Noch aufwies, von denen drei den Knochen zerſplittert 
40 Jahre hindurch trauerten die düſtern Mauern und zwei andere Fleiſchwunden herbeigeführt hat⸗ 0 5 an 
mit ihren herrlichen Ornamenten und Grab⸗ ten. Der Finger mußte abgenommen werden, Der Nachmittagsthee wird nach dem Be⸗ 0 y 
gewölben, — da machte man alles dem Erdboden wodurch B. von der Militärpflicht befreit wurde. lieben in oder außer dem Haufe, auf dem eigenen Kornzucker erkl., von 92 Prozent ——. 4. 046 M 
gleich; Orgel und Altar kauften die Paſewalker Obwohl der Angeklagte fortwährend behauptete, Zinmer oder in den Speiſeſälen eingenommen; Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement —.—, 22. 1920 
ür ihre Marienkirche; heute fieht auf der Domes⸗ daß er keine Ahnung habe, wie ihm dieſes Un⸗ deſto ſtrenger wird aber die äußere Form bei dem Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendement moore, . 
elle das Marienſtifts⸗Gymnaſium. Gegenwärtig glück zugeſtoßen ſei, wurde ihm von den Sachver- Mittageſſen gewahrt, das pünktlich um halb Geſchäftslos. Brod⸗Raffinade J. —. Brod Raffinade uterpeg 5 1 
aut man dem Jakobi⸗Thurm die Krone, ſtändigen haarklein bewieſen, daß aus der fünf⸗ ſieben Uhr ſtattfindet. An dem jogenaunten II. —y—. Gemahlene e mit Faß —,—, Poſen, 22. — ‚ 
indeß die Blitzableiter wird man gewiß nicht maligen Verwundung unzweifelhaft die Abficht der oberen Tiſche hat die Vorſteherin, beziehentlich Gem. Melis I. mit Faß —,—. Geſchäftslos. bei 


Uſch, 20. Auguſt, 
daran fehlen laſſen! Selbſtverſtümmelung zu erſehen ſei. Die Staats deren Stellvertreterin ihren Sit. Au biete Tafel Robzuder J. Produkt Tranſito f. a. B. Weichſel bei Thorn, 22 


August + 3.28 Meter 


dam. 


Baut · Papi 
Berlin, den 23, Auguſt 189g. Jremde Fonds, Bergwert⸗ und Hüttengeſeſlſchaften. Elſeubahn · Sta ut in · Aktien. Div, u. 180 £ * 
Deutſche Fonds Pfand⸗ und Nentenbriefe. Argent. Aul.5 % 43,300 Oeſt. Gd. R. 4% 95,50bB Berz. Bw. 12% 123,255 Hibernia — 107,256 Eutin⸗Ob. 4% 39,00 b h Balt. Eiſb. 3% 59.00b B. f. Sprit Disc.⸗Com.6% 171,40 
Dich. R. A. 4% 06,80 Weſtf. Pfbr.4½ 103,0 HE Bak. St.-. 5% 92,005 Num. St. A nr 05,Bw.A.— — — Hörd. Bgw. — 6,508 Fick. Hut. 4% 620008 Dur⸗Bob. 0. 4% „ZZ u. Prod. 3% 63,106 Dresd. B. 7% 134,605 
bo. 3½% 90,500 do. do. 3½½—.— Buen⸗Aires „ Sblamrto. 5% 93 200 do. Jußſt. — 120 00b do. cond. — 12.00 Lub⸗Buh 4% 130,60 5 31 ‚Saale 19.508 Bect. FB. % 129,109 NMationao, ¼ , 10 100 
Pr. Conſ. A. 4% 06, 70% Wſtp. rittſch.3½ 96,008 | Gld.⸗A. 5¾ 31.2 R. co. A.801¼ 98, 25b 0 Bonifac. 13½0% 9,008 | d0.S-Br.— 28,2500 Mainz⸗Lud⸗ > Gotthardb. % 145.40 do Holsgeſ 7½¼½ 128.900 | Bon.öHp, 
bo. 3/½% 39,805 Kur⸗u. Nuk. 4% 102 80d Ital. Rente o 84806 | do. 874 —— Donnmrckh. 6 82,0) B Hugo 10% 125,006 wigh. 4% 105,696 It. Nite ub. 4%ũ 93,256 Bresl. Disc. com, 6% 113,00 be 
Pr. St.⸗A. 4% 101,50 bB Lauenb. Rb. 4% —,.— Mexik.Aul. 6% 58,306 do. Goldr. 6% 103,206 Dortm. St. Laurahütte — 93,755 arienburg⸗ > Kue strie % ——. — Bauk 4½% 99,00 8 Pr. Ceutr.⸗ 
PSiSchlds /½%99,90 Pomm. do. 4% 102,706 d9.20 3. St. 6% 58,506 do (2 O.)78 %% —,— r. L. A. 6% 56,2508 Louiſe Tiefb.— 59,008 Mlawka 1% 6700 Most. Brest % 68,606 Diermſt. B. 5½%8 —.— od. 9½%¾8U1 9,75 bB 
Brl. St.⸗Og ) ½93.60b do. do. 3½½96 705 Nivy. St. A. 6½ 112,508 do. Pr. A645 % — — Gelſenkch. 12% 133,800 Mürk⸗Witf . 164759 Meb. F. Fr. 4% —— Oeſt Fr 3.4% — — Deutſche B. 9% 149,596 Reſchsbaul 8¼ 7/149, 75 
do. n. 3½%95, 0b Poſenſch do. 4% 102,7) Oeſt. Up.⸗N.4¼% — — do. do. 665% 147,50b ark. Bgw. — 72,008 Oberſchleſ. 2 44008 | Nöſchl.⸗Närk. do. Now tb. 5% —,— Dtſch. Gen. % 115,75 | 
Stett.St.- Preuß. da.4°/.103,096 do. da. 5% —,— do. Bder n. ½½ 101,00 Eiſenbahn⸗ ts · Dali jatioue i. Staats ö. 4% 100,508 d. L. B. Elb. 4% —,— Gold. ier geld 
Anl. 893 /% 97,408 Rh. u. Weſtf. do. Slh. -R. 4% 91 20 Serb. Gold⸗ enbahn Prior 55 Oſto. Sſidb. 4% 65.250 Sdöſt.(80.) % 41,506 um pan rot. 2042 
Nr / Keen Se n 40% 102,706 | do 69 rg m Se 7 3 F . Cu Banane 
Berl. Pfdb. 5 / 115,008 Sächſ. do. 4% 102,800 9:ft.60er8,5%, 141,705 Ser Rente5 / 73,306 ‚3A, B. BIAA 93,5 6G wangorod⸗ = 1 Starg. Poſ. 4½% 101,750 do. Wien 4% 254,003 Souvereigus 20,008 N ranz. N 18 1 75 
do. 4½½ 108,100 Schleſ. do. 4% 102,50b 0 do. 64er L. — 323.005 do. do. u. 5 74, b Cölnu⸗Mind. aubrowo ¼½%½ 101, ob A nſtd. Riid. 4% —.— 20 Fres. p. St. 16,156 e Tem 21 ‚756 
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Im Riedhof. 


Original⸗Roman von Em. Heinrichs. 
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Frau Forſter fuhr in dem Schriſtſtück fort: 
Es war die alte Geſchichte, ich mußte mich 
fügen, mich opfern für den leichtſinnigen Ei 
ater hatte mich damit gekauft, wie ich es ſpäter 
oft genug hören mußte, da ich nicht einmal die 


deſſen Schulden mein Verlobter bezahlte. 


enugthuung hatte, durch mein Opfer den 

u ne iemmifolievern irgend welche Vor⸗ 
theile von dem Reichthum meines Gatten zuge⸗ 
wandt zu haben. 5 

„Nur der eine furchtbare Fluch wurde mir 
für das gezahlte Opfergeld zu Theil, ſein eifer⸗ 
ſüchtiges Mißtrauen, welches mir mein glänzendes 
Loos zur Hölle, mein Haus in ein Gefängniß um⸗ 
wandelte. Als er, deſſen Namen ich Dir nicht 
nennen werde, der meine erſte und einzige Liebe 
beſaß, meine Verlobung erfuhr, verließ er ohne 
ein Wort des Vorwurfſs, ohne mich noch einmal 
geſehen zu haben, die Stadt, da er einen zu 
edlen, zu ſtolzen und hochherzigen Charakter beſaß, 
um mein vermeintliches Glück zu ſtören, und ich 
hätte ihm doch ſo gern den zwingenden Grund 
meiner Untreue mitgetheilt. Ich habe ihn nie 
wieder geſehen, niemals ein Lebenszeichen von ihm 
erhalten, das ſchwöre ich Dir, mein geliebter Sohn, 
a dieſes der Kernpunkt meines ſpäteren Schick⸗ 
re: auch des Deinigen geworden iſt. 


ſchreibe dieſe Blätter auf meinem 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung der durch Typendruck herzuſtellenden 
ormulare für den Dienſtgebrauch der Ober⸗Poſtdirel⸗ 


vergeben werden. 


Die Lieferungsbedingungen können während der 


Dienſtſtunden im Zimmer 99 der Ober⸗Poſtdirektion 


t 


ingeſehen werden. 
Angebote ſind verſiegelt und mit der Aufſchrift „An⸗ 


gabe auf Lieferung von Druckformularen“ verſehen bis 
zum 18. September, 11 Uhr Vormittags, einzureichen, 
zu welcher Zeit die Oeffnung der Angebote in Gegen 


Schmerzenslager, das ich nur verlaſſen kann, um 
der Erde übergeben zu werden, alſo angeſichts des 
Todes, wo ein Schwur doppelten Inhalt beſitzt. 
Ja, mein Sohn, Deine Mutter iſt unſchuldig an 
dem furchtbaren Geſchick, das Mißtrauen, Eifer⸗ 
ſucht, unſelige Verblendung, vielleicht auch heim⸗ 
tückiſche Verleumdung ihr und ihrem Kinde be⸗ 
reiteten, das ſchwöre ich bei Gott, dem Allbarm⸗ 
herzigen, der auch Deinem unglücklichen Vater 
barmherzig ſein, ihm noch hienieden die Binde 
von den Augen löſen möge. 

„Höre weiter, wie Alles gekommen iſt. Das 
erſte Jahr unſerer Ehe verfloß in leidlicher Ein⸗ 
tracht, obwohl mein Gatte mich wie eine Gefangene 
hielt, mich beharrlich von jeder Geſelligkeit, jedem 
Vergnügen, ja, ſogar von jedem weiblichen Um⸗ 
gang abſchloß. Ich glaube, daß man mich allge 
mein bedauerte, und ſelbſt ſeine Kollegen an der 
Hochſchule ihm deshalb grollten, da ſich alle nach 
uud nach von ihm zurückzogen. Ihm ſchien dieſe 
Vereinſamung zu freuen. Als Du, mein Herzens⸗ 
kind, geboren wurdeſt, da fühlte auch ich mich 
nicht mehr einſam, ſondern war froh, mich Dir 
und meinen häuslichen Pflichten nun ungeſtört 
und ungehindert widmen zu können. 

„Dein Vater ſchien jetzt auch glücklicher und 
vertrauensvoller zu ſein, ich hatte den ehrlichen 
Willen, unſer häusliches Glück zu fördern und zu 
befeſtigen, und es ſchien mir gelingen zu wollen. 
Da bat ich ihn eines Tages, mir zu erlauben, 
eine meiner jüngeren Schweſtern zu mir zu 
nehmen, was er mir ſchroff abſchlug, da er keine 
Spioninnen und Zwiſchenträgerinnen im Hauſe 


dulden wolle, wie er mit verletzender Rohheit ſich 


ausdrückte, während er wenige Monate ſpäter den 


Sohn ſeines in Oſtpreußen wohnenden Stief⸗ 
bruders, mit dem er bislang gar keine Verbindung 
mehr gehabt, zu fich kommen und bei uns im 
Hauſe wohnen ließ. Dieſer junge Mann hieß 
Philipp Rank, war achtzehn Jahre alt, und ſollte 
unter feines Onkels Aufſicht und Beihülfe Chemie 
ſtudieren. Er war im Grunde gar nicht verwandt 
mit uns, da der Großvater Forſter nach dem 
Tode ſeiner erſten Gattin eine Wittwe Rank ge⸗ 
heirathet, welche ihm Philipp's Vater als Stief⸗ 
ſohn in die Ehe gebracht hatte, während Dein 
Vater der einzige Sohn ſeiner erſten Ehe war. 
„Dieſer Philipp war mir vom erſten Augenblick 
an im höchſten Grade unſympathiſch, ja, ſogar 
wiederwärtig, DE er den ſogenannten Kreuzblick, 
überhaupt ein abſtoßendes Aeußeres beſaß. Der 
kurzgeſchorene Kopf, deſſen brandrothe Stoppeln 
wie Stacheln emporſtarrten, die dicken ſinnlichen 
Lippen und die ganze plumpe Erſcheinung des 
jungen Menſchen erweckten einen unbeſiegbaren 
Widerwillen in mir, den ich nur mühſam zu ver⸗ 
bergen vermochte. Auch erpreßte die Ueberzeugung, 
daß ich nichts, gar nichts über den Gatten ver⸗ 
möge, daß er die erſte Bitte, welche ich ſeit unſerer 
Verheirathung an ihn gerichtet, eine leibliche Ver⸗ 
wandte bei uns aufzunehmen, ſo ſchroff abge⸗ 
ſchlagen, und wie zum Hohn, dafür jenen Pſeudo⸗ 
Neffen herberufen habe, mir bittere Thränen. 
„Ich ſagte mir, daß ich es meiner Frauen⸗ 


wilrde und Selbstachtung ſchuldig ſei, gegen dieſe erhalten. hatte 
Behandlung zu proteſtiren und beſaß doch nicht (durch welchen unſeligen Zu 


— 


Bekanntmach 


Stettin, den 21. Auguſt 1893. 


ung. 


; a A Für die Benutzung des ſtädtiſchen Gas anſtalts⸗Kanals kommt vom 1. September 1893 ab der nach⸗ 
an ſoll im Wege des öffentlichen Anbietungsverfahrens stehende Tarif und Kanal⸗Ordnung in Anwendung: N 
J. Wer dieſen Privat⸗Kaual zum Entladen oder Beladen von Schiffsfahrzeugen oder zum Landen von 
Flußholz benutzen will, hat ſich auf dem Hafenamte zu melden, den dort erhaltenen Anmeldeſchein 
der Hafenkaſſe vorzulegen und die unter II verzeichneten Kanalgebühren zu entrichten. Die von der 
Kaſſe ausgefertigte Quittung iſt dem zuſtändigen Hafenkontroleur, welcher in der Regel von 
9—11 Uhr Vormittags und von 4—6 Uhr Nachmittags dort oder auf dem Steinhofe an der 
Fürſtenſtraße anweſend iſt, vor dem Einfahren in den Kanal vorzuzeigen und die angewieſene Löſch⸗ 


oder Ladeſtelle einzunehmen. 


i ‘ A U. Für Benutzung des Kanals ift zu entrichten: 
N ee 5 be 49 Von Booten oder Heuern zum Perſonentran sport 25 &, 
4 1 5 5 Ahi N 5 
ine Angebote gebunden bleiben, wir ansbridtih ver n 3 
" * * * 

Stettin, den 21. August 1893. o „ 3 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 3 5 0 Aa z al Be 
In Vertretung: 85 3220 7 8 
Mangelsdorf. h) „ 5 1 7 3 „ 50 

Stettin, den 12. Auguſt 1893. 9 „ 9 " i.—, 

R nen *) „ „ über 210 „ 3 4 50 „ 

fen au in Stettin D) „ geflößtem Holz: für 1 Kubikmeter Weichholz In 
0 Hartholz. 8. 


Lieferung von Werkſteinen aus 


nordiſchem Granit. 


Für den Ban der neuen Hafenanlage zu Stettin fol 


im Wege der öffentlichen Ausſchreibung die Liefe⸗ 
rung von 


rd. 902 ebm Werkſteinen 


aus nordiſchem Granit vergeben werden. 


Die Verdingungsunterlagen liegen im Zimmer 41 


des Nathhauſes zur Einſicht aus und können von dort 
gegen poſtfreie Einſendung von „44 3,00 bezogen werden. 


Angebote ſind daſelbſt bis 
Freitag, den 27. Oktober d. Js., 
Vormittags 12 Uhr, 


verſchloſſen und mit der Aufſchrift „Angebot auf Liefe⸗ 
rung von Werkſteinen“ einzureichen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Depuſation. 


Stettin, den 12. Auguſt 1893. 


Verdingung. 


Für den Bau der neuen Hafenanlage zu Stettin 


ſollen im Wege der öffentlichen Ausſchreibung die fol⸗ 
— Arbeiten bezw. Lieferungen zuſammen vergeben 
erden. 


a, Die Bewegung von 1761 500 ebm Boden. 
b. Die Aus 
mit @infchluf Ae Mauerfand-, Stein: 
due und Eifer «Lieferung, jedoch mit 
us ſchluß der Ziegelſtein⸗, Werkſtein⸗ und 
Cement⸗Lieferung. 
°. Die Fundirung zweier Kaiſchuppen von j 
6510 qm Grundfläche mit Einſchluß der 
Holz., Mauerſand⸗ und Eiſen⸗Lieferung, 
jedoch mit Ausſchluß der Ziegelſtein⸗ und 
Cement⸗Lieferung. 
Die Verdingungsunterlagen liegen im Zimmer 41 


des Rathhauſes zur Einſicht aus und können von dort 


gegen poſtfreie Einſendung von / 30,00 bezogen werden. 


verſchloſſen und mit der Aufſchrift „ 
arbeiten für den neuen Hafen zu Stettin“ einzureichen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Hafenbau in Stettin. 


ſtation, ſowie die Löſch⸗ und Ladevorrichtungen für die 
neue Hafenanlage zu Stettin ſollen im Wege der öffent⸗ 
lichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Die Verdingungsunterlagen liegen im Zimmer 41 von 
des Rathhauſes zur Einſicht aus und können von dort] Maſſage. Waſſerleitung von O 
gegen poſtfreie Einſendung von 4 8,00 entnommen] an den Wald über. 


Angebote ſind daſelbſt bis 
grcktag, den 27. Oktober d. 8,, 
ormittags 10 * 
Angebot auf Bau⸗ 


Stettin den 12. Auguſt 1898, 


Verdingung. 


Die maſchinelle Ausrüſtung der hydrauliſchen Central⸗ 


werden. 


Angebote ſind daſelbſt bis zum 
Donnerſtag, den 23. November, 
Vormittags 10 Uhr, 


verſchloſſen und mit der Aufſchrift „Angebot auf Liefe⸗ 
rung maſchineller Einrichtungen“ einzureichen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Stettin, den 12. Auguſt 1893. 


ü (die Königsquelle.) 


und für größere 6 Tage, vom Einlaufen derſelben ab, gewährt. 
Floßholz darf im Kanal nicht lagern und iſt immer nur ſo viel einzuführen, als an demſelben 


Tage an Land gebracht werden kann. 


IV. Werden andere 


ahrzeuge und Holzflöße am Einlaufen in den Kanal durch die dort zwecklos 


weilenden Schiffer oder Flößer verhindert, ſo müſſen dieſe nöthigenfalls zwangsweiſe aus dem 


Kanal herauslegen. 
Floſſenführer zu entrichten. 


V. Den Anordnungen des zu I genannten Hafenkontroleurs hat das den Gasanſtalts-⸗Kanal benutzende 


Die dadurch etwa entſtehenden Koſten haben die betreffenden Schiffer oder 


Publikum zur Vermeidung aller aus etwaigen Zwangsmaßregeln erwachſenden Koſten unweigerlich 


Folge zu leiſten. 


Las 5 ee 


Der Magiſtrat. 


ease eessaeednesde 


a Farben, 


Lacke und Lack farben, 
Firnißt, Siceativ, 
Pinſel aller Sorten für 


trockene und 5 


ö eigene Fabrikate. 
Maler und Maurer. 


Leim, Schellack ıc. 


Firniß⸗, Lack⸗, Siccativ⸗ 


| W. Reinecke, Frauenſtr. 26, 


und Oelfarben-Fabrik, 


Drogen- und Farbwaagren⸗ Handlung, 


gegründet 1843. 


Hafenbau in Stettin. mit beſtem gekochten Doppelfirniß angeriebene Oelfarben, 
9 
5 
5 
5 


Mein Ofen⸗Lager und Setzerei 


befindet ſich jetzt 


r Frauenſtraßſe 15, part. links. u 


Es find dortſelbſt auf Lager die vorzüglichen Fabrikate der Oefen-Firma . Dürin zu 
Fürſtenwalde a. d. Spree und die Veltener Fabrikate. 


G. Th. Gedwart, Cöpfermeiſter. 


Bad Hister, Kö 


Alkaliſche Eiſengnellen. 
ſeumineral, Moor⸗, El 


0 2 AA 
er, K nigreich Sachſen. 
ine Glauberſalzquelle (die Salzquelle) und eine Lithio 
Mineralbäder und Kohlenſäure reiche eb Karen 
eetrifche und Kiefernnadelertraktbäder. Molken, 
uellwaſſer. Reich bewaldete Umgebung. Die Parkanlagen gehen unmittelbar 


Bahnſtation, Poſt⸗ und Telegraphenamt. Proteſtantiſcher und 
Frequenz 1892: 6631 Perſonen. Kurzeit 1. Mal bis 30. 
vom 1. bis 30. September ermäßigte Bäderpreſſe. Für die vom 1. September an Eintreffenden halbe Kurtaxe. 


Moorbäder 
Kefir-Perfonal für 


katholiſcher Gottesdienſt. 
September, vom 1. bis 15. Mai und 


Täglich Concerte der Königlichen Badekapelle, gutes Theater, Künſtler⸗Concerte, Spielplätze 


für Kinder und Erwachſene (u. a. Lawn Tennis). 
Neuerbautes Kurhaus mit Kurſaal, Speiſe⸗, Spiel, Leſe⸗, Billard⸗ 


Electriſche Beleuchtung. 


und Geſellſchaftszimmern. 


Verſandt von Moorerde und Mineralwaſſer in vorzüglicher haltbarer Füllung. 


Ausführliche Proſpecte poſtfrei durch 


die 


Königliche Baddirection. 


Bafenban in Stettin. 

ieferung 

* Hintermauerungsſteinen 
und Verblendklinkern. 


Für den Bau der neuen Hafen an ER 
im Wege der öffentlichen Ausschreibung ern En 
oder theilweiſe Lieferung von geſaumte 
000 000 Hintermauerungsſteinen 
725 000 rothen Verblendklinkern, 
800 000 gelben Verblendklinkeru, 
vergeben werden. h 7 
Bedingungen und Angebotsformulare liegen im Zim⸗ 
mer 41 des Rathhauſes zur Einſicht aus und können 
von dort gegen poſtfreie Einſendung von / 1,00 bes 
zogen werden. 
Angebote find daſelbſt bis 
Breiten den 27. Oktober d. 8, 
ormittags 11 Uhr, ah 
derſchloſſen und mit der Aufſchrift „Angebot anf Liefe⸗ 
rung von Ziegelſteinen“ einzureichen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Feſt⸗Anzeige. 


Der Stettiner Enthaltſamkeits⸗Verein feiert, 

Gott will, Sonntag, den 27. Auguſt d. Irs, Nach⸗ 
eittngs 5 Uhr, fein Jahresfeſt in der hieſigen 
Dietas ech wozu alle Freunde eingeladen werden. 
a 


Ostseebad Ahlbeck 


in unmittelbarer Nähe von Seebad Heringsdorf gelegen, von Berlin täglich mit mehreren Zügen in 3½ Stun⸗ 
den zu erreichen, ausgezeichnet durch ſeinen wunderbar reinen und weiten Strand, durch ſeine friſche und be⸗ 
lebende, niemals ſchwüle und doch warme Luft, rings umgeben von meilenweit ſich erstreckenden alten Kiefern ⸗ 
und Buchenwald — ift als Eigentliches Kinderbad in wenigen Jahren allgemein beliebt geworden — und 
wird von vielen Aerzten den benachbarten Bädern mit Recht als Sommer-⸗Aufenthalt für Kinder und auch 
für e, e. vorgezogen und empfohlen. — Binnen 5 Jahren iſt die Zahl der Sommergäſte von 2000 auf 
n 7000 geſtiegen. : > 3 
Br Billige Bäder und geringe Kurtaxe. — Familien⸗ und Einzelwohnungen find ausreichend und zu mäßigen 
Preiſen vorhanden. Die Verpflegung in den . Hotels, Reſtaurants und Penſionats genügt allen 
heutigen Auſprüchen. — Gute Mich für Kinder im Ort. — Ständiger Badearzt. Bolt. Telegraph. 
Jede Auskunft ertheilt bereitwilligſt x 
Die Bade Direction. 


— — . = 7 
Königliches Bad Nenndorf bei Hannover. 
Stärkfte Schwefelbäder Deutſchlands; auch Schwefelſchlamm⸗, Sool⸗ Gas- und Dampfbäder. 


Saiſon vom 1. Mai bis 30. September. 
f Königliche Brunnen⸗Direktion. 


Das Johann Hoff'sche Malzextract - Gesundheitsbier 
wirkt wohlthuend bei Lungenkatarrh und Husten. 


Ihrem umndergleichlichen Malzertract⸗Geſundheitsbier verdanke ich es, daß mein Lungenkatarrh 
e behoben unt der Huſten ganz geſchwunden iſt. Zur Hebung der geſchwächten Kräfte 
m . 
eine neue Sendung . Pöſel, Secretalr, Berlin, Bernauerſtr. 35. 


7 
Johann Hoff, k. k. Hoflieferant“ Berlin, Neue Wilhelmſtraßze 1. 
Verkaufsſtellen in Stestim bei e Meble, Witwe, Mönchenſtr. 2. Th. Zimmer- 
mann, Aſchgeberſtr. 5. Louis Sternberg, Roßmarkt. Jul. Wartenbers. 


Predigt wird Herr Konſiſtorialraeh Gräber 
er a und heiliges Abendmahl Herr Kon 
a 


orial randt. 
Der Borftand, 


24. d. Mts., Abends 8 Uhr, 
Hoppe, Breiteſtr. 7 


den Muth, dem Gatten in ſolcher Weiſe entgegen⸗ 
zutreten, weil ich mich vor ihm fürchtete. 

„Ja, mein Sohn, ich fürchtete mich vor ſeinem 
Jähzorn, ſeinem Hohn, ſeiner grenzenloſen Ueber⸗ 
legenheit, und jenem geiſtigen Hochmuth, welcher 
die Fau als etwas Unebenbürtiges, Untergeord⸗ 
netes anſieht. Vielleicht bereute er es ſchon, ſich 
durch eine lächerliche Liebe erniedrigt zu haben 
und ſuchte nun dieſes beſchämende Gefühl durch 
verdoppelte Schroffheit auszugleichen. Doch nein, 
was konnte er für die Grobheit ſeines Weſens, 
für das Mißtrauen, welches er mit der Mutter⸗ 
milch eingeſogen haben mochte, ſchien er doch 
ſeinen Knaben ganz unſagbar zu lieben und bei 
feinem Anblick das veinjte Glück zu empfinden. 

„Nach und nach mußte ſich mir die Wahr⸗ 
nehmung aufdrängen, daß dieſer Philipp Rank 
ſein ganzes Vertrauen beſaß und ſozuſagen der 
Wächter und Aufſeher des Hauſes geworden war. 
Der junge Menſch ſchien keinen Schlaf zu kennen, 
da er Nachts arbeitete, und am Tage im Hauſe 
der „Ueberall und nirgend“ war. Was wurde 
damit bezweckt, da kein Bekannter oder Freund 
unſere Schwelle überſchritt und meine Spazier⸗ 
gänge mit dem Kinde ſich nur auf den großen, 
parkähnlichen Garten beſchränkten, welcher ſich 
hinter unſerem Hauſe befand und durch eine hohe 
Mauer von der Außenwelt getrennt war? 

„Ich ſollte es ſpäter erfahren, und auch bald 
durch eiferfüchtige Ausfälle und mißtrauiſche An⸗ 
dentungen neuen Grund zu Angſt und Erregung 
Mein Gatte hatte, Gott mag wiſſen 


Bekanntmachung. 


„Hierdurch kündigen wir gemäß § 7 des Statuts der 
Sparkaſſe vom 8. Mai 1887 die folgenden Guthaben⸗ 
bücher, welche 

a. nur unter der Guthabennummer laufen: 

Nr. 38553, 56363; 

b. auf den Namen des Einlegers ausgeſtellt find: 
Nr. 57557 Schule in Seelow, 58856 Kamm⸗ 
machergewerk, 65061 M. Lemke, 69334 
Wittwe Ehmke, 73358 Beſſin, 88601 Wend⸗ 
laudt, 88602 Hoppe, 89284 Kiſtenmacher, 
91761 Michgelis, 93757 Brunner, 94270 
W. Dräger, 97292 Damerius, 97558 Helene 
Marquardt, 97628 Marquardt, 98451 Kunz, 
98683 Grübner, 99066 E. Griſchow, 100199 

„D. L. Mau, 101412 Auguſt, 101737 
Holz, 103398 Adolph Schultz 
Die Inhaber dieſer Bücher werden hierdurch auf⸗ 
gefordert, die auf dieſe Bücher gemachten Spareinlagen 
innerhalb der geſetzlichen Friſt von 3 Monaten auf 
der Sparlaſſe abzuheben. 


Nach Ablauf diefer Frift hört die Verzinſung der“ 


Einlagen auf. 
Stettin, den 14. Auguſt 1898, 
Die Vorſteher der ſtädtiſchen Sparkaſſe. 
Im Holzverkaufstermin am 16. Oklober d. Irs. zu 
Podejuch (Frank's Gafthof) werden von Vormittags 
10 Uhr ab verſteigert: 
1. aus dem Einſchlage von 1893: 
322 rm Buchen⸗Scheite 1. Kl., 
2262 „ a & 2. Kl., @ 
487 „ „ Aubruchſcheite in größeren 
Looſen, > 
2. aus dem Einſchlage für 1894 zu gewärtigen: 
a) etwa 500 xm Kief.⸗Rundkloben zu Cement⸗ 
tonnen⸗Stäben, und 
b) etwa 600 rm Kief.⸗Kuüppel zu Grubenholz 
geeignet. 
Zu 1 und 
der Kaufſumme einzuzahlen. 
Oberförſterei Klütz, den 19. Auguſt 1893. 


Der Forſtmeiſter. 


Bekanntmachung. 


1 
Bel der ſtattgehabten Auslooſung der für 1893 zu | Abfahrt 2 I 
es 


tilgenden Kreis⸗Chauſſeebau⸗Obligationen des Kreis 
Greifswald ſind folgende irn gezogen worden: 
* 0 


Littera A. 44, 67, 113, 162, 164, 165, 183, 188, 
a 230, 232, 388 über je 600 Mark. 

Littera B. 86, 87 über je 300 Mark. 
> 3. Emiſſion. 

Littera A. 4, 7, 34 iiber je 600 Mark. 
4. Emiſſion. 

Littera B. 58, 68, 110, 228, 271, 277 über je 


y 600 Mark. 
Littera C. 90, 133 über je 300 Mark. 
h 5. Emiſſton. 
Littera A. 36, 55, 84, 110 über je 1000 Mark. 
Littera B. 52, 78 über je 500 Mark. 
Littera C. 76 zu 200 Mark, 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 
werden, den Kaßitalbetrag vom 2. Januar 1894 ab 
gegen Rückgabe der Obligationen und der Zinskoupons 
der ſpäteren Fälligkeits⸗Termine, ſowie der Talons bei 


fall oder aus welcher 


unlauteren Quelle, in Erfahrung gebracht, daß ich 
einen anderen Mann geliebt, und mich meiner 
Familie geopfert hatte, als ich ihm meine Hand 


gereicht. Eine Art Scheu ſchien ihn von einer 
offenen Frage zurückzuhalten, obwohl ich täglich 
darauf gefaßt war und das qualvolle Gefühl 
mit mir herumtrug, ſtets vor einer Exploſion 
zu ſtehen. 

„O, mein Sohn, vergieb Deiner armen Mutter, 
deren Verſtand ſich unter dieſer ewigen Marter 
langſam zu verwirren ſchien, denn immer häufiger 
lehrte der furchtbare Gedanke wieder, mit Dir 
vereint den Tod zu ſuchen. Ich kämpfte dagegen 
mit allen Waffen der Religion und Gott gab 
mir die nöthige Kraft, der lockenden Verſuchung, 
welche mir Erlöſung von dieſer unerträglichen 
Folter verhieß, zu widerſtehen. 

So verging die Zeit, die nie raſtende, deren 
ſich ewig gleichbleibender Pendelſchlag unbekümmert 
um Glück und Leid der Menſchheit ihr einförmiges 
Tick⸗Tack im Kreislauf wiederholt. Du lernkeſt 
gehen und ſprechen, warſt meine Wonne, meine 
Seligkeit, während Dein Vater kaum ein Lächeln 
mehr für Dich hatte, ſo daß Du nach und nach 
Dich feines Anblicks eutwöhnteſt, Angſt und Furcht 
ſich Deiner bemächtigten, ſo bald Du ihn kommen 
hörteſt und ſeine finſteren Augen argwöhniſch Deine 
reinen, kindlichen Züge ſtudirten. Du warſt mein 
Ebenbild, biſt es noch heute, nur das feſtent⸗ 
ſchloſſene Kinn und die Denkerſtirne find das 
väterliche Erbtheil. — 


(Fortſetzung folgt.) 


Gründlicher Klavierunterricht wird billig ertheilt 
Auguſtaſtr. 4, 2 Tr. l. Nachm. 4—6 Uhr. 


1 Oberſekundaner des Marienſtifts⸗ymnaſiums w. 
Nachhülfeſtunden zu geben. Näh. Birkenallee 37, l. 


Schützen-Verein 
Stettiner Buchdrucker 


Sonntag, den 27. Auguſt cr.: 


Ausfahrt nach Glienken. 


Abfahrt präziſe 1 Uhr Mittags vom Dampfſchiffs⸗ 
bollwerk mit dem Dampfer „Neptun“. 

In Glienken Beluſtigungen aller Art, Preisſchießen, 
Preislegeln u. ſ. w. 

Fremde, durch Mitglieder eingeführt, können theil⸗ 
nehmen. Billets find vorher bei ſämmtlichen Vorſtands⸗ 


mitgliedern zu haben. 
2 Der Vorſtand. 


Gredit-Verein zu Nei 


Eingetragene Genoſſenſchaft mit 
beſchränkter Haftpflicht. 


Wegen des Genoſſenſchaftstages bleibt das 
Bureau in dieſer Woche Nachmittags 


geſchloſſen. 
Der Vorſtand. 


9 j_ ee mw 706677 ee 
2a find im Termin 200%, zu 2b 10% r Letzte diesjährige eiutägige 2 


Sonderfahrten 


am Sonntag, den 27. Anguſt er.: 
IJ. Nach Swinemünde u. zurück 


per Dampfer Freia. 


eis Ab 8,00 pro Perſon. 
II. Nach Misdroy (Laatz. Abl.) 


und zurück 
1. per Dampfer „Das Haff“. 
Abfahrt um 4 Hpr Morgens. 
2. per Dampfer „Wolliner Greif“. 
Abfahrt 6 Uhr Wengen Rückfahrt 6 Uhr Abends. 
Preis a Pl. 1.50 


III. Nach Wollin Cammin⸗Berg⸗ 
und Oſt⸗Dievenow und zurück 
per Dampfer „Misdroy“. 

Abfahrt 5 Uhr Morgens, Rückfahrt von Oſt⸗ 
Dievenow 4½¼ Uhr, von Berg⸗Dievenow 4½ Uhr, 
von Cammin 5 Uhr 3 von Wollin 6¼ Uhr 


A 8. 
Preis nach Wollin 1. Platz Mark 2,50, U, Platz 
t 1,50, nach Cammin 1. Platz Mark 3,00, 


der Kreis⸗Kommunal⸗ Kaffe hierſelbſt in Empfang zu] U. Platz Mark 2,00, nach Berge und Oſt⸗Dievenom 


nehmen. 

Von den in früheren Jahren ausgelooſten Obliga⸗ 

tionen ſind noch nicht a en: 
4. Emiſſton. 

Littera B. 265 über 600 Mark. 

Littera C. 200 über 800 Mark. 

Die Jubaber derſelben werden zur Vermeidung wei⸗ 
terer Zinsverluſte zur ſchleunigen Einlöfung wieder⸗ 
holt aufgefordert. 

Greifswald, den 7. Juni 1893, 


Der Landrath. 


Graf Behr. 


Schulzenſtraße 33/34, 1 Tr. 
H. li alinke. 


A. Teseler's Zahnatelier, 


Breiteſtr. 6, II. Spredit. 9—12, 2—6. 
Künſtliche Zähne, Plombiren Nerptödten, Zahnziehen 


Gummi-Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabri k 
Leopeldsehüssler, BerlinSW,, Anhaltstr5,A. 


Preisliste gratis und franko. 
a —— — —ü—— 


Grosse Pferde-Verloosung zu Baden-Baden. 5 

| Das Loos | Gewinne im Werthe von 180,000 

Mark. Hanpttrefier 20,000 Mark 

nur 1 vark Loose & 4 Mark, 11 Loose für 10) 

11 Loose für, Mark, 28 Loose für 25 Mk., Porto 
10 Mark. | und Liste 20 Pfg. versendet 


F. A. Schrader, Haupt-Debit, 
Hannover, Gr. Packhofistrasse No, 29. 


Stettin-Topenhagen. 


dampfer „TIta nia“, Kapitän Ziemke. 
3 fe Mittwoch und Sonnabend 1½ Nachm. 
Von Kopenhagen Montag u. Dommerfog 5 


ud. Ohrist. Gribel, 
a tente 
besorgen 


J. Brandt 6. & M. v. Nawrocki. 


Berlin W., Friedrichstrasse 78. 


U 


Böttcher - Innung. 


General Berfammlung am Donnerſtag, den 
im Lokale des Herrn 
Der Vorſtand. 


I. Platz Mark 3,50, II. . Mark 2,50. 
J. F. Braeunlich, 


. 
Sonderfahrt 


nach 


Swinemünde u. zurück 


am Sonntag, den 27. Auguſt cr., 


„ „Demmin“. 


Abfahrt 10¼ Uhr Vormittags vom Dampf⸗ 


ſchiffsbollwerk. 


r 

Rückfahrt 6½½ Uhr Abends. 

8 pro Perſon // 1,50, Kinder die Hälfte 

Fahrkarten und gute Reſtauration an Bord. 
Johs. Trendelenburs. 


Sonntag, den 27. Anguft: 


N Sonderfahrt 


ia S wi und 28 
nn R gen 


und zurück, direkt 


Stubbenkammer (Rhede), 
Safinit (Hafen) 


per prachtvollen Salon ⸗Schnelldampfer 


„Freia“, 


größtem Raddampfer Stettins. 


1 
Abfahrt von Stettin 2 le br Morgens. 

Rückfahrt von Stubbenkammer nach Anordnung des 
Kapitäns von Saßuitz 2 Uhr Nachmittags, direkt über 
Swinemünde nach Stettin. 

Fahrkarten nach Stubbenkammer und zurück & 
‚Ah 6,00 find im Comtoir des Unterzeichneten, ſowie 
am Bord erhältlich. 

v Die Fahrkarten berechtigen auch zur Hin⸗ 
fahrt nach Swinemünde bereits am Sonnabend, den 
26. Auguſt, 4½ Uhr Nachmittags. 

Paſſagiere, die Montag, den 28. Auguſt cr, von 
Rügen retourniren, zahlen 1½ fachen Preis. auge 
J. F. Braeunlich, Stettin. 


—— 32. —äü—— [11 


DU Jeden Donnerſtag 
Vergnügungs⸗Fahrt 
nach Pod e juch. 

Abfahrt: Nachmittags 2½ Uhr vom Perſonen⸗ 

Bahnhofe. Rückfahrt von Podejud: =, Uhr. 


Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Abds. 


1 
| 
1 
1 
| 
! 


. 
5 
* 
N 


Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. | 

Geboren: Ein Sohn: Herrn A. Hoppe [(Cöslin 
errn Ernſt Bentzien [Vorwerk Peenemünde]. Eine 
ochter: Herrn L. Runge [Anklam]. Herrn W. 
Runge [Straliund]. Herrn M. Gabriel [Ganz]. 

Verlobt: Frl. Natalie Vogel mit Herrn Guſtav 
Schelper [Swinemünde]. Frl. Hermine Bäcker mit 
Herrn Wilh. Klinge [Greifswald⸗Loitz! 

Geſtorben: Herr Hermann Pieper [Pyritzl. Frau 
Wwe. Amalie Uecker, geb. Herzfeldt [Swinemündel. 
Frl. Ida Meyer [Cöslin]. Herr Johann Schwalzer 
Lüdershagen]. Herr Carl Wegener [Redebas]. Herr 
Wilhelm Burr [Tribſeesl. Frau Marie Burmeiſter, 
geb. Holtzhauer [Stettin]. 


ms, | 


F. Schröder, 


Leichen⸗Commiſſar, empfiehlt ſich bei vorkommenden 


| 


15. Marienburger 


Pferde- Lotterie. 


Ziehung am 9. September 1893. 


% Zt 
idenwaaren, „Fast; Guten 


1 Landauer 
1 Kutschim-Phadton , 

1 Halbwazen 

1 Jagd wagen 

1 Halbh wagen 


Mönchen 


Hauptgewinne: 
r mit 4 Pferden f 
‚mit 4 Pferden © 
Be site mit 2 Pferden 
‚mit 2 Pferden © 
mit 2 Pferden 


| 
| 


n 


—— — 23 Selbstfahrer mit 2 Pferden 
Haupigewinne:; 1 Coupe & . mit 1 Pferde | 
1 Parkwagen.,.,.... . mit 2 Ponies | 


S Equipagen 
106 Reit- und Wagenpferde. 


Loose à 1 Mark — 11 Loose — 10 Mark (Porto und Gewinnliste 
20 Pfg.) empfiehlt und versendet das General-Debit 
Berlin W., 


Carl Heintze. 1 


Versand der Loose auch unter Nachnahme oder gegen Briefmarken. 


Bekanntmachung. 
Die Aufnahme von Studirenden in die Königliche Techniſche Hochſchule 
zu Berlin erfolgt beim Beginn des Studienjahres 1893/94 in der Zeit vom 
1. bis einſchließlich 24. Oktober d. J. und für das Sommerhalbjahr 1894 in 
der Zeit vom 1. bis einſchließlich 20. April k. J. 8 
Das Programm für das Studienjahr 1893/94 iſt im Sekretariat der 
Techniſchen Hochſchule (Charlottenburg, Berlinerſtr. 151) für 50 Pfg. zu haben, 
auch kann daſſelbe gegen koſtenfreie Einſendung des genannten Betrages nebſt Porto 
für Zuſendung (in deutſchen Briefmarken) von daher bezogen werden. 


Charlottenburg, den 15. Auguſt 1893. 
machen wir darauf aufmerkſam, daß die Der Rektor der Königlichen Cechniſchen Hochſchule zu Berlin. 
Pfänder ſelbſt bis zum Auktionstage Georg Meyer. 


eingelöſt oder verzinſt 1 . 
Koch onglamd 


können. 
reist man am besten und schnellst 


11073 12819 13492 15894 88 95 
Vlissingen (Holland) Queenboro. 


vollzieher, Albrechtſtraße Za. 

Den §§ 10— 13 des Pfandleihgeſetzes 
gemäß werden die fälligen Pfandſtücke, 
beſtehend aus Gold⸗ und Silberſachen, 
Kleidungsſtücken und Wäſche u. ſ. w., am 
Freitag, den 8. Septbr. 1893, 
Vormittags 10 Uhr, durch den Ge: 
richtsvollzieher Hrn. Lehmann 
in öffentlicher Auktion meiſtbietend gegen 
ſofortige baare Zahlung verkauft. Der 
Ueberſchuß iſt vom 12. bis 22. Septbr. 
in unſerm Geſchäft, nach dieſer Zeit von 
der Armenkaſſe gegen Abgabe des Pfand» 
ſcheins zu erheben. Indem wir das Ver⸗ 
zeichniß der Pfandſcheinnummern von den 
zu verkaufenden Pfändern folgen laſſen, 


905 17 35 45 65 73 86 91 16005 
43 44 49 61 64 71 75 88 91 125 
56 88 98 209 18 69 73 78 84 88 
98 333 63 64 65 66 67 74 401 36 


37 53 55 62 507 508 14 18 24 Die grössten, mit allem Comfort eingerichteten und electrisch beleuchteten Dampfer ver- 
27 42 603 35 38 46 49 60 77 83 mitteln den Dienst bei ruhigster Seeſahrt — da Curs meist längs der Küste — zweimal täglich. 
Durchgehende Wagen, Speisewagen ab Venlo, Direete Fahrkarten nach London auf allen 


Hauptstationen, Zusatzbillete für Reisende II. Cl. zur I. Cl, (Salon) 6 sh, für die Tagdampfer, 7 sh. 
für die Nachtdampfer und 11 sh, für Hin- und Rückfahrt durch Tag- und Nachtdampfer. 
Auskunft, Fahrpläne, Reservirung von Cabiner, sowie auch Billets durch das 


837 67 76 82 908 36 39 47 68 
74 93 17080 101 108 46 73 85 94} Reisehureau Schottenfels, Frankfurter Hof, Erankfurt a. U, 
General-Agenten für Deutschland. | 


236 40. 
— — 


Gebrüder Solms, = ea 
gr. ollweberſtr. 10. i ma 
= Gesangbücher 


Leihhaus⸗Auktion 
zu allerbilligſten Fabrikpreiſen. 
Porst in Halbleder zu 2,50 46, 


85 97 704 705 28 29 49 50 75 


im Pfandgeſchäftslokale Krautmarkt 1. 
Donnerſtag, den 24., Vormittags 10 Uhr, ver⸗ 
kaufe ich im Auftrage des Pfandleihers Herrn 
Steinhardt hier, die bei demſelben verfallenen 
Pfänder, beſtehend aus Gold⸗ und Silberſachen, 
Uhren, Kleidungsſtücken, Wäſche, Betten, u. ſ. w. gegen 


Halbleder zu 2,50 % 


2 


nu 3 
Bollhagen in 


. m he ee desgl. in Glauzleder zu 3.00 46, desgl. in Glanzleder mit Goldpreſſung zu 2 Al. 
( 75 ck f desgl. in Goldſchnitt zu 3 Al, ! desgl. in Goloſchuitt mit reich verziertem Leder⸗ 
* Urn ge E hrt. desgl. in Goldſchuitt, Glauzleder mit ver⸗ band zu 3,50 A, 
Syrechſt r een EN goldeten Mittelſtücken zu 3,50%, desgl. eleganteſte zu 4—8 Ab, 
vrechſt 1 en > desgl. in reich verziertem ‚Seberbande zu desgl. in Sammet von 5 % bis zu 15 4 
ET A ee 4 Ab und 4,50 Ab, iter ohii 
BE. Paske desdl. in Chagrin zu 5 %, 6 . u. 7 Militärgesangbücher 
9 > 9 = a in | in Calico und Lederbänden. 
Möuchenſtraße 20/21, Eck uſtraße. affian u. Kalbleder mit neuen Mi A 
EEERT 2 —— nn 5 Pape ſtraß eh 8 u 15.4, Ipruchbücher in reicher Auswahl. 
esgl. in Sammet m. reichen Beſchlägen in f . 
Ein Reſtaurant, = d. neueſten Muſtern bis zu 15 4 Bibeln in großer Auswahl. 


Sämmtliche Einbauddecken find in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kaun 
daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 

Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 1 

Es ſind ſtets mindeſtens tauiend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 

Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. 


B. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz A. 


gutgehend, wird per ſofort zu pachten evtl. zu kaufen 
geſucht. Offerten mit ausführlichen Angaben über Preis. 
Anzahlung pp. an die Expedition d. Ztg., Kirchplatz 3, 
unter „Reſtaurant“ erbeten. 


— in unverheiratherer, tü htiger 
ö 2 2 
Amts-Sekretär, 

der ſelbſtſtändig arbeiten kann, und ein 


2 Schreiber = 
werden zum 1. Oltober cr. geſncht. 


Meldungen beim Gräfllich Flem- = BE, y 
ming'ſchen Rentamt zu Benz, Hinter⸗ 28 9 mit 
. Docking“ Seife * Eule 


® eine in Qualität unübertroffeue, äußerſt geläuterte, neutrale Toilette⸗Seife ohne Laugenüberſchuß 
oder ſcharfe Ingredienzien. 8 g Fr. - 
Erhöht und erhält die Schönheit der Haut, verfeinert den Teint, 


re. een er N ̃ ̃ . ̃ ̃ ——. — 
beſeitigt alle Hantunreinigkeiten und wirkt in allen Fällen belebend und anregend auf die 
Funktion der Haut. 

Entgegen faſt allen anderen Toilette⸗Seifen abfolnte Unſchädlichkeit auch bei 


tagtäglichem Gebrauche, 
kein vorzeitiges Altern, keine gesprungene Haut oder geröthete Hände. 


Urentbehrlich für die Damen- Toilette. 


Tyr Binsegnn 
‚or Einsegnung 
aussergewöhnlich billig: 
Schwarze u. farbige Cachemires, 
Robe 6 Meter 5,40 At u. 6,00. 


Schwarzegemust.Stoffe, 
reine Wolle, Robe 7,50 u. 8,00. 


| | 


2 Gewinne je 2 Passpferde 
s gesattelte und gezüumte Reitpferde 
25 Reit- und Wagenpferde 


1% Gewinne à M. 100,— 

20 Gewinne a M. 30, 

10 goldene Drei-Kaiser-Medaillen 
500 silberne Kaiser-Friedrien-Medaillen 
1267 Luxus- und Gebrauchsgegenstünde 


19009 Gewinne 
n N 


Weisse gestickte Roben, 
neueste Dessins, 4,50, 5,00 u. 6,00, 
Seidene Shawls 4,00 u. 5,00. 
Cachemirs-Shawls 2, 3, u. 4,00. 
Weisse Unterröcke mit Stickerei. 
Nanell-Röcke mit Handlanguetten 
in allen Farben 3,00 u. 4,00. 


— 
Wäsche jeder Art: 
Damen-Ilemden mit und ohne Besatz 
aus besten Stoffen, 1,00, 1,25 u. 1.50. 


Damen - Beinkleider und Jacken, 
Oberhemden, Kragen, Manschetten, Chemisetts 
aus bestem Leinen.“ 


W.L. Gutmann, 


am Heumarkt. 


25 Stück 6 inarrenliſten. 
verkaufen Bogislavſtr 


7 


50, 3 Tr. 


gut erhalten, ſind billig zu 
dlavſtr. vch. 


Ihrer Milde wegen zum Waſchen der Siuglinge und Kinder, ferner auch Per: 
ſonen mit Russerst empfindlicher Haut ärztlich empfohlen, 
Doering’s Seife mit der Eule iſt bei billigitent Preiſe, nur 40 Pfg. pro Stück, 


die beste Seife der Welt. 


Als Kennzeichen iſt jedem Stück ächter Doering's Seife unſere Schutzmarke, die Eule, 2 
aufgeprägt, Dane: die Benennun Schar Seife mit der Eule“. 
In haben in ſämmtlichen Parfümerien, Drognerien und Colonialwaarenhand 


lungen. 


Goldgürtel 


empfiehlt in reicher Auswahl 


N. Grassmenn, 
Kohlmarkt 10. 


Die dritte Ladung 


Jartenthiner 
iſt eingetroffen. 
RNeinh. Pretzer, 


Grabow a. O., Töpfer's Kanal. 


Torf 


Eine Zlöte W iſt zu verkaufen ; 
* Schallehnſir. 1, Hof 3 Tr. 


8,40 per Nachn. (reine Naturw.) 
Urban, Gutsbeſ. Marskillen, Kaukehmen. 


Aepfelz. Koch „2 Megc 25 J, Grünh. Elyfumſt.12. Werder, | offerirt billigt 
Verf. 10 Pfd.⸗Küb., hochf. fr. Ceutrif.⸗Tiſchbutter 


ferner ; 
ausserdem; 


| 


Mark 90,000 


jähriger ärztlicher Praxis zum Wohle 
ür Leidende herausgegeben. 


Die Selbsthilfe, 


treuer Rathgeber für alle Jene, die durch feüßgeitige 
Jeder, 


„ Nach bang 


Verdaunngsbe * 

lehrung hilft jährlich Tauſenden zur Gefundheit u. 

Kraft. Gegen 1 ME (in Briefmarken) zu beziehen von 

Dr. L. Ernst, Homöopath, Wien, Giselastr, 6. 
Wird in Couvert verſchloſſen überſchickt. 


ä — 


&, Otto Weile & 


Uhrmacher, 


Longebrückftr. A, Ecke Bollwerk, 


empfiehlt fein gut ſortirtes Lager in ſauber abgezogenen 
und genau regulirten Uhren unter drefjähriger Ga⸗ 
rantie: 
Nickel⸗lhhrenn von 8 A au, 
Silberne Cylinder⸗U ihren n 14 „ 
Silberne Chlinder⸗Remont.⸗Uhren. „ 15 „ „ 
Anecre⸗Remont.⸗Uhren . . „ 25 „ „ 
5 Damen⸗Nemont.⸗ Uhren. „ 18 „ „ 
Goldene Herren⸗Remout.⸗Uhren. „ 40 „ „ 
FR Damen⸗Remont.⸗Uhren . „ 22 „ „ 


nur 14k. Gold, geſtempelt. 
ff. Gold⸗Doublée⸗Ketten von 7,50 Mk. an. 


Specialität: Talmiketten 


in den feinſten Goldmuſtern. nur von mir echt zu 
beziehen und mit meinem Stempel verſehen, 
5 Jahre ſchriftliche Garantie. 
n in Kar. Panzer-Herrenketten 
GOLD von 3 Ab an, 
vergoldet 


Panzer⸗Dam.⸗Ketten 
von 4 % an. 


Regulatoren, Wanduhren und Wecker 
zu den 1 billigſten Preiſen. 
Reparaturen an Uhren werden ſauber und gut 
unter Garantie billigſt ausgeführt. 


3 Meter f. blau, 

braun od. ſchwarz 
zum Anzuge für 10 Mk., 2. desgl. zu Herbſt⸗ 
oder Winter⸗Paletots für 7 Mk. verſendet frauco 
gegen Nachn. J. Büntgems, Tuchfabrit, Eupen 
bei Aachen. Auerkaunt vorzügliche Bezugsquelle. 


Pariſer Zwieback 


ohne Hefe, leicht verdaulich daher für Kranke und 


Kinder ſehr zu empfehlen. Auch Verſand nach außer⸗ 
halb. 200 Stück frauco für 3 Mark. Nur allein in 


Stettin, Holzſtr. Nr. 6, iu der Bäckerei von 
vorait, Ar e Ed. Berg. 


Stettiner 
Jalonſie⸗Fabrik 
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Jalouſien mit Gurten u. Ketten. 


Patent: 1. Innen Gurte, außen Kette. 
2. Innen und außen Ketten. 


Hermann Lieckfeldt, 
Stettin, 
Comtoir u. Fabrik: Grabowerſtraße 22. 


Reparaturen werden prompt mit Berechnung 


billigſter Preiſe ſauber und gut ausgeführt. 


Zur Meparaturen an Jalouſten, außen Kette 
innen Gurte, von 5 M. ers = 
. rel uft gſt 

Uhren rene e Oberwiek. 

nit Kaſten und Bogen zu 


Eine gut erhaltene Geige N 
beikaufen. alen „ gere 1 Er. rech. 


2 2 N ö 
Fur die Reiſe 
empfehle in größter Auswahl zu 
außerordentlich billigen Preiſen: 


Hand- U. Ningtasaben, 
Conriertaschen, 
Reisekoffer, 
Plaidriemen. 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


Fa. obſchl. Steinfohlen - 
Tel. 441 


ex Kahn ‚el, 441. 
F. Bumke, Oberwiek 76—78. 


1 gutes Cello iſt billig zu verkaufen 
Nemitzerſtr. 7, part. 


J. Lesser & Co 


str. 021. 


AAA 


! 
or Dr. Haupt, Herr Paſtor Fürer. 


Chevios 


5 Nene > 
2 Polizei⸗Aumelde⸗ & 
4 Formulare 8 
ſind zu haben bei > 
dr, Grassmann, E 


Kirchplatz 4 u. Kohlmarkt 10. 
RD V VVV NN N dern 


Prima engliſchen Murton⸗Patent⸗Coke ſowie Gas⸗ 
Coke für Zeutralfeuerung, Kochmaſchinen und Heizungen 


jeder Art. 
Prima Oberſchleſiſche Steinkohle, 

do. ſchottiſche Maſchinenkohlen, 

do. böhmiſche Braunkohlen, 

do. Hausbrand⸗Nußkohlen, 

do. Authrae itnußkohle in 3 Größen, 
b. Seuftenb. Briquektes Marie, Schmelz⸗Coke, Schmiede⸗ 
kohle, steam small empf. in größeren Partien u. 3. Haus⸗ 
bed. G. A. Karo, Komt. Frauenſtr. 17, Tel. 391. 
Lager: Parnitzbrücke u. Ides Hof, Bauſtr. 11. Beſtellung. 
n. auch Herr E. Krahnſtöver, gr. Wollwebſtr. 31 i. K. eutg. 
Stellung erhält Jeder überallhin umſonſt⸗ 
Fordere per Poſtkarte Stelleu⸗Aus vahl. 


— Courier, Berliu-Weſtend. 
Penſion 


und gute Pflege, finden junge 
\ Mädchen zu ihrer weiteren Aus⸗ 
bildung bei Frau Hauptmann Maß und Frl. Schulze, 
geprüfte Lehrerin der höheren Töchterſchule. Stettin, 
Gieſebrechtſtraße 15. Gütige Referenzen ertheilt Herr 
Geheimer Regierungs⸗Schulrath Koenigk, Herr Direk⸗ 


— 2 = . 3 __ Mur 
Eine Brieftaſche 
enthaltend Papiere, u. a. auch Urlaubspaß, iſt verloren 


gegangen. 5 
Bille abzugeben Bogislavſtr. 10, 3 Tr. gradeaus. 


F. Reinke's Garten. 


(Inhaber F. Marx.) 
Donnerſtag, den 24. Auguſt: 


Grosses Doppel-Concert, 
ausgeführt von der Kapelle des Piouier⸗Bataillons 
Nr. 17 unter Leitung ihres Dirigenten Herrn A. Bluhm 


und dem Sängerchor des Handwerker » Vereins unter 
Leitung des Herrn A. Hart. 


Aufang 7 Uhr. Entree 20 Pf. 
Jeesfiee- Heese. 


Spezialitäten⸗Theater 1. Ranges! 
Sommer: und Winterbühne! Prachtvoll ſchat⸗ 
tiger, 4000 Perſonen faſſender Sommergarten! 


Täglich: 
Concert. e Thenter, 
Pantomime. ete. ete. 
Nur noch kurze Zeit: 

Auftreten des gegenwärtig eugagirten, aus 24 
Artiſten allererſten Ranges beſtehenden Speziali⸗ 
täten⸗Perſonals! 

Heute Donnerſtag, nach der, Vorſtellung: 
eErxtra⸗Tanz⸗Kränzehen. IE 


Näheres die Plakate au den Säulen. 


| — 


Wesiendsee. 
Donnerſtag, d. A. Anguf 1893: 
ll. Uu. letztes 


Gloria- Land- Waſſer⸗ 


u. Kriegsfeuerwerk 


mit neuen Senſationspiècen. 
Zum 1. Mal: 


Die Beſchießfung u. der Unler⸗ 

gang des däniſchen Linienſchiffes 
Chriſtian VIII. 

im Gefechte bei Eckernfͤrde 


am 5. April 1819. 
Von 4 Uhr ab: 


Gr. Militär⸗Concert. 


Abends: 


Brillante Illumination des 


ganzen Etabliſſements. 


Entree 50 „. Kinder unter 14 Jahren 25 . 


Näheres beſagen die Plakate au den Auſchlagsſäulen. 


NB, Mache dem geehrten Publikum die Mittheilung, 


daß ich für dieſes Mal für eine gute und aufmerkſame 


Bedienung geſorgt habe und Hoffe allen Anforderungen 
gerecht zu werden. * 
Waliezel. 


f Donneritag : 1 
Erſtes Gaſtſpiel der Riliputaner, 


Die kleine Baronin. zB 


Freitag: 
Zweites Gaſtſpiel der Liiiputaner. 


Elysium- Theater. 


Bellevue-Theater. 


SHeimat h. 


Entree 50 . Von 8 Uhr ab Schnittbillets a 30 


2 Der 


Die kleine Baronin. 
Bons gültig a 1 Mark.) 
Täglich: Sarten- Concert. 


Donuerſtag, 24. Auguſt 1893: 
Zum 31. Male: 


Schauſpiel in 4 Akten von H. Sudermann. 


Inhaber von Theaterbillets zahlen kein 
1 Goncert-Entree. 


Freitag, 25. Auguſt 1893: 
Vogelhändler. 


5 Uhr: Großes Doppel⸗Conecert. 


